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Sonnsabend, den 12. Oktober 1940

Bombeneinſchläge in 50 Diſtrikten
Rach ſchwerer Angriffsnacht neue heftige Bombardemenks auf London

Die Verkeidigung läßt nach 90 log Churchill käglich!
„Kegelrechter Routenverkehr“ der deutſchen Flugzeuge über London

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 11. Okt. Nach einer

langen und ſchweren Angriffsnacht erfolgten
am Freitagvormittag neue Luftaktivnen
gegen London. Das Feuer der Abwehr
batterien und die Detonationen der explodie
renden Bomben waren derartig heftig, daß
es ſelbſt in den unterirdiſchen Senderäumen
des Londoner Rundfunks und demgemäß
auch in den Auslandsſendungen deutlich zu
vernehmen war. Der Anſager der 9-Uhr-
Morgenſendung entſchuldigte ſich bei ſeinen
Hörern wegen des anhaltenden Hämmerns
der Flakgeſchütze.

In der Nacht zum Freitag wurden nach
den amtlichen Berichten Spreunge und
Brandbomben über weit ausgedehnte Teile der engliſchen
Hauptſtadt und ihrer Vororte ab
geworfen. Der umfaſſende Charakter der
deutſchen Angriffe wird aus dieſen Anden
tungen voll erſichtlich. Eine Londoner Mel
dung aus amerikaniſcher Quelle, die in der
Stockholmer „Nya Dagligt Allehandag“ wieder
gegeben wird, enthüllt tatſächlich, daß eine
ganze Reihe von Londons wichtigſten Ver
kehrszentren durch ſchwere Bomben getroffen
worden ſind. Berichte über Bombenein-
ſchläge liegen aus nicht weniger als
50 Diſtrikten in und um London
vor. Die amerikaniſche Meldung kennzeichnet
die Aktionen der letzten Nacht als wiederum
„beſonders heftig“. Der Angriff ſei bis lange
nach Mitternacht mit größter Jntenſivität
fortgeſetzt worden und habe erſt bei Tages
anbruch vorübergehend aufgehört.
Bedeukend niedriger über London

„New York Times“ finden es in ihrem
Bericht über die letzten deutſchen Angriffe
bennruhigend, daß die London angreifenden
Maſchinen am Donnerstagabend beden
tend niedriger flogen als gewöhnlich.
Das Blatt fügt dieſer Feſtſtellung hinzu, daß
dieſe Tatſache die Treffſicherheit noch beden
tend erhöhe. Natürlich kann der Londoner
Korreſpondent des Blattes wegen der bri
tiſchen Zenſur bei dieſer Feſtſtellung es nicht
ausſprechen, daß die engliſche Luft
abwehr ſehr nachgelaſſen hat.Dieſe Tatſache geht auch daraus hervor, daß
im kraſſen Gegenſatz zu den Berichten über
die Angriffe bis am Mittwoch nun die
Korreſpondenten kaum noch das Sperrfener
der Londoner Flak erwähnen. Die von den
Neuyorker Blättern vermerkten niedrigen
deutſchen Flugzengverluſte beweiſen eben
falls, wie ſehr die engliſche Verteidigung
nachgelaſſen hat.

Fallſchirmfackeln über London
„Die deutſchen Flugzeuge halten bis zum

Morgengrauen einen regekrechten Routen
verkehr über ganz London aufrecht“, ſo ſchil
dert der Vertreter der „Stockholms Tid
ningen“ auf Grund der letzten Nacht-
angriffe die Beherrſchung des Lufſtraumes
über der engliſchen Hauptſtadt durch die
deutſchen Luftſtreitkräfte. Er meldet ferner:
ine weltbekannte Straße in
London wurde in der Nacht heftig bvm
bardiert. Wenn auch die Gebäude, die dieſe
Straße berühmt gemacht haben, nicht direkt
getroffen worden ſind, iſt der Schaden doch
ſehr ins Auge fallend. Viele Brände ent
ſtanden. Obwohl die Londoner Zenſur
einſchränkungen die neutrale Berichterſtat
ung, wenn ſie gelegentlich einmal ſolche Sätze
urchſchmuggeln will, zur Anwendung von

Bilderrätſeln zwingt, iſt ſchließlich klar, daß
Vr ſchwediſche Beobachter die Downing
Street meint, die demnach ſchon zweimal

z deutſchen Bomben zu ſpüren bekommen
a

Der ſchwediſche Journaliſt bezeichnet die
Nacht zum Donnerstag als eine
„ſchwere Nacht für London“. Die
deutſchen Flugzeuge leiteten nach ſeiner

Schilderung das Abendbombardement mit
dem Ab wurf von Hunderten von
Brandbomben über vielen Lon
doner Stadtteilen ein. Kurz danach
wurde eine größere Zahl Fallſchirm-
fackeln abgeworfen, als fe zuvor in Lon
don beobachtet. 60 auf einmal ſchwebten
nach den Beobachtungen des neutralen Be
richterſtatters hernieder, und allein in einem
einzigen Diſtrikt ſeien es 11 zugleich ge
weſen. Von den Hausdächern aus traten
Maſchinengewehre in Tätigkeit um die Fall
ſchirme abzuſchießen. während dieſe langſam
herniedergingen.

Aus 37 050 engliſchen Kriegsgefangenen werden weniger als 2000

Berlin, 11. Okt. Die unglaubliche
Dreiſtigkeit, mit der Churchill und die unter
ſeinem Kommando ſtehende amtliche britiſche
Lügenmaſchinerie das eigene Volk und die
Weltöffentlichkeit Tag für Tag in der gröb-
ſten Weiſe zu beſchwindeln wagen, konnte
an Hand eines beſonders kraſſen Falles wie
der einmal eindentig entlarvt werden. Nach
einer amtlichen engliſchen Mel
dung vom 10. Oktober ſollen angeb
lich die Geſamtverluſte der britiſchen Armee,
Marine und Lnuftwaffe ſeit Beginn des Krie
ges 21867 Mann betragen haben. Unter den
Einzelangaben findet ſich neben der Zahl
der Gefallenen auch die Angabe, daß ſich
1770 kriegsge fangene engliſche
Soldaten in Deutſchland und
Jtalien befänden.

Tatſächlich befinden ſich allein in

Engländer verlaſſen Ching
Bombenhagel auf Tſchungting Japaniſcher Angriff ſeit Monkag

Drahtmeldung unseres Vertreters)
e. V. Kopenhagen, 11. Okt. Wie ſehr die

japaniſche Regierung beſtrebt iſt, in Tſchung
king ungeachtet der bevorſtehenden Wieder
eröffnung der Burma-Straße eine Entſchei
dung herbeizuführen, geht aus Meldungen
aus Schanughai hervor, die die verheerende
Wirkung der neueſten japaniſchen Bom-
benangriffe auf den Hauptfitz
der Regierung Tſchiaungkaiſcheks widerſpiegelten. So gut wie ohne
Unterbrechung hätten dieſe Angriffe ſeit
Montag dieſer Woche angehalten. Dabei
wird dieſer fortgeſetzte Luſtangriff auf
Tſchungking lediglich als ein Glied in der
Geſamtaktion Japans zur Einkreifung der
Streitkräfte Tſchiangkaiſcheks gewertet.

Reuters Vertreter in Schanghai iſt der
Anſicht, daß die Auseinanderſetzung
im Fernen Oſten von langwieri-ger Natur ſein werde. Sein Orakel
intereſſiert weniger als die Tatſache der
Ab reife auch der Engländer. Dem

entſpricht die gleichzeitige Meldung des
Tokioter Aſahi Schimbun, wonach auch die
Japaner in London ihre Abreiſe vor
bereiten. Sie ſoll mit dem Dampfer „Fu
Jim Maru“ vor ſich gehen und wird nicht
nur mit dem Hinweis auf die Spannung
in Oſtaſien, ſondern auch damit begründet,
daß die deutſchen Luftangriffe auf die eng
liſche Hauptſtadt den Aufenthalt doxt immer
gefährlicher wenn nicht unmöglich machen.

„Eine große Anzahl Amerikanerpackt heute“, ſchreibt auch die amerikaniſche
„Shanghai-EpeningPoſt“. In den Zeitungen
erſcheinen erſte Verkaufsangebote von Haus
haltungen, Ladengeſchäften und Autos
„wegen Abreiſe“. Die Schließung kleinerer
amerikaniſcher Unternehmen iſt in Vor
bereitung. Auf dem Markt tauchen Ange
bote von USA-Warenbeſtänden auf. Größere
Firmen planen den Abtransport von Lager

beſtänden nach USA, nach Rangovon oder
über den Burma-Weg nach Tſchungking.

Nach Oran und Dakar: Alexandria
Englands Workbruch Franzöſiſches Geſchwader unker britiſchem Befehl

(Drabtmeldung unseres Vertreters)
v. L. Rom, 11. Okt. Die römiſche Zei

tung „Giornale d'Jtalia“ gibt Gerüchte wie
der, wonach die Anfang Jnli im Hafen von
Alexandria unter engliſche Kontrolle gera
tenen franzöſiſchen Kriegsſchiffe, und zwar
ein Schlachtſchiff, drei 10 000-TonnenKreu
zer, ein leichter Kreuzer, drei Zerſtörer und
ein U-Boot, entweder bereits in engliſchen
Dienſt geſtellt ſind oder in kurzer Zeit von
den Engländern geraubt werden, um die
ſchweren Verluſte der britiſchen Flotte durch
dieſen Bruch des Völkerrechts zum Teil
wieder auszugleichen.

Zugkeich berichtet die Zeitung bisher de
kanntgewordene Einzelheiten des britiſchen
Schurkenſtreiches im Hafen von Alexandria,
der nach dem Anſchlag von Oran auf die
franzöſiſche Flotte ſtattfand. Auf das Ulti
matum des britiſchen Flottenchefs von
Alexandria, Admiral Cunntngham, an den
franzöſiſchen Flottenverband erklärte der
franzöſiſche Admiral Godfroy, daß er die
Schiffe verſenken würde. Bei Eintreffen

des Funkſpruches des engliſchen Verbrechens
von Oran nahm Adömiral Godfroy dieſen
Entſchluß zurück und teilte der britiſchen
Führung mit, daß der franzöſiſche Verband
nach Beirut auslaufen würde, entſprechend
der von dem franzöſiſchen Aödmiral gegebe
nen Anweiſung. Die franzöſiſchen Schiffe
wurden daraufhin gefechtsklar gemacht und
befanden ſich einer engliſchen Uebermacht
von vier Kriegsſchiffen, 18 Kreuzern der
Orientklaſſe, 18 Zerſtörern, ſechs U-Booten
und dem Flugzeugträger „Eagle“ gegenüber.
Während dieſer Zeit machte der franzö

ſiſche Admiral einen neuen Vorſchlag dahin,
daß ſich der franzöſiſche Flottenverband un
ter engliſche Kontrolle begeben würde, ſo
fern der engliſche Befehlshaber, Admtiral
Cunningham, ſein Wort gäbe, daß die Schiffe
nicht m Dienſt Englands benutzt
würden. Cunningham nahm an. Jn
der Folgezeit ankerte der franzöſiſche Ver
band in einem abgelegenen Teil des Hafens
unter engliſcher Kontrolle Dieſes Wort
wurde jetzt gebrochen.

dentſcher Kriegsgefangenſchaft
1550 britiſche Offiziere und35500 Unteroffiziere und Mann
ſchaften. Die Geſamtzahl der in deut
ſcher Kriegsgefangenſchaft befindlichen Eng
länder beläuft ſich demnach alſo nicht auf
1770, wie die amtliche engliſche Angabe lau
tet, ſondern auf 37 050.

Bei dieſer Schwindelzahl über die Kriegs
gefangenen handelt es ſich wohlbemerkt um
eine Ziffer, deren Unrichtigkeit wie Chur-
chill ſelbſt wiſſen mußte ſofort nachge
wieſen werden konnte. Trotzdem hat dieſer
Erzſchwindler es gewagt, mit einer Zahlen
angabe vor die Weltöffentlichkeit zu treten,
die noch wicht 5 vom Hundert der
tatfächlichen, je derzeit nachprüf
baren Ziffer heträgt. Die Unverfroren
heit, mit der in dieſem Falle die Wahrheit
verdreht wurde wobei von den in itae
lieniſcher Hand befindlichen engliſchen
Gefangenen noch nicht einmal die Rede iſt
läßt ermeſſen, wie ungehenerlich in London
bei all den Stellen gelogen wird, bei denen
aus naheliegenden Gründen eine ſofortige
Nachprüfung nicht möglich iſt.

Die Weltöffentlichkeit wird ſich
an Hand dieſes typiſchen Beiſpieles engli
ſcher Verlogenheit ſekt ein klares
Bl davon machen können, was von den
britiſchen Angaben, z. B. über die Zahl
e r torpedierten engliſchenSchiffe. über die Verluſte durch

Minen oder über die Wirkſamkeit
der deutſchen Luftwaffe in Enghan d zu halten iſt. Niemand, der ſich noch
ſeinen klaren Verſtand bewahrt hat, wird

ietzt den lächerlichen Phantaſiezahlen über
angeblich abgeſchoſſene dentſche Flugzeuge
mehr Glauben ſchenken können, mit denen
Churchill von Zeit zu Zeit die Welt über
die wahre Lage im Luftraum über England
zu täuſchen ſucht.

Auch die in der amtlichen engliſchen Mit
teilung angegebene Zahl der Gefallenen, die
in der Geſamtzahl von 21 867 neben der der
Verwundeten enthalten iſt, läßt ſich von
dentſcher Seite naturgemäß nicht nachprüfen.
Wenn aber ſchon die Zahl der Ge
fangenen, wie die Tatſachen beweiſen,
um das Zwanzigfache hinter der
Wirklichkeit zurückbleibt. dann kann
man ſich leicht vorſtellen, wie weit die amt
lichen engliſchen Eingeſtändniſſe über die
Verluſte an Toten hinter den furchtbaren
Tatſachen zurückkleiben. Der verbrecheriſche
Krieg Churchills und ſeiner Plutokraten
kligne hat alſo das kann man als ſicher
unterſtellen vom engliſchen Volk bereits
einen ungeheuren Blutzoll abgefor
dert, trotz aller „erfolgreichen Rückzüge“. Ob
wohl die Engländer immer ihr eigenes Blut
geſchont haben, obwohl ſie, zum Beiſpiel in
Norwegen durch die Norweger und in Dün
kirchen durch die Franzoſen, ihren Rückzug
decken ließen, hat das deutſche Schwert unter
den Engländern bereits furchtbare Ernte ge
halten. Deutſchland hat dieſen Krieg nicht
gewollt, und es hat ſeinen Feinden immer
wieder die Hand zur Verſöhnnng hin
geſtreckt. Alles vergoſſene Blut kommt daher
über das Haupt der verbrecheriſchen Kligne
plutokratiſcher Freibenter, die verzweifelt
verſuchen, durch eine verlogene Jünſions
propaganda ihrem eigenen Volk und der
Welt Sand in die Augen zu ſtreuen.

Aber ebenſo, wie in dem vorliegenden
Fall wieder einmal ein unverſchämtes
Schwindelmanöver unter der Wucht der Tat
ſachen zufammengebrochen iſt, ſo wird auch
das ganze tönerne Lügengebände, das die
britiſche Herrſchaft noch zuſammenhält, unter
den Schlägen der jungen Völker zu Staub
verfallen.

S
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Die Mittelmeerfront
Von beſonderer Seite wird uns

geſchrieben:
Die Schlacht um- England geht weiter.

Die Geſchwader der deutſchen Luftwaffe
fahren fort, die militäriſchen Anlagen der
engliſchen Jnſel planmäßig zu zerſchlagen
und die engliſche Luftwaffe aufzureiben. Es
liegt nahe, daß das Intereſſe des deutſchen
Volkes ſich auf dieſen Kriegsſchauplatz kon
zentriert, und die nächtliche Bombenwerferei
der RA. tut das ihre dazu, dieſes Straf
gericht der Geſchichte zur Ehrenſache jedes
einzelnen Deutſchen zu machen. Was wäh
renddeſſen weit unten im Mittelmeerraum
geſchieht, liegt uns verſtändlicherweiſe ferner;
es deshalb zu unterſchätzen, wäre ein Fehler.

Jm öſtlichen Mitkelmeer, wo Aegypten
und Suezkanal beſonders empfindliche
Stellen der britiſchen Weltherrſchaft bilden,
vertraute man mit beſonderem Nachdruck
dem „General Wüſte“. Wenn engliſche
Militärs die italieniſchen Operationen gegen
Somaliland ebenſo wie die gegen Aegypten
für undurchführbar hielten, ſo ſtützten ſie ſich
dabei auf Erfahrungen, die England ſelbſt
früher bei Operationen in Wüſtenzonen ge
ſammelt hatte. Sie machten dabei den
gleichen Fehler, den wir bei den Engländern
immer wieder beobachten, daß ſie in der
Zufriedenheit des einſtmals Erfolg reichen ſtecken bleiben und den
Fortſchritt der Entwicklung ebenſo ver
paßten, wie ſie aus der Sattheit des Beſitzen
den heraus eine Reviſion der Verteilung
nicht wahr haben wollen. Wenn die Truppen
des faſchiſtiſchen Jtaliens die Engländer in
denkbar kurzer Zeit aus dem Somaliland
herauswarfen, ſo war das in erſter Linie
ein Sieg der Wendigkeit der jungen Füh
rung über die Methoden von geſtern.

Bei dem Tempo des modernen Krieges

1z engüiſche Jäger

am Freitag abgeſchoſſen
Berlin, 12. Okt. Bei den Luftkämpfen,

die im Laufe des Freitagnachmittag über
der Südoſtküſte Englands ſich zwiſchen dent
ſchen und engliſchen Jagdmaſchinen abſpiel
ten, ſind dreizehn engliſche Jäger ab
geſchoſſen worden, während nur ein deutſches
Flugzeng vermißt wird.

Truppen ein Problem, das beſonders
ſorgfältiger Löſung bedarf. Dieſe Aufgabe
wird bei Kampfhandlungen, die ſich in einer
Wüſtenzone abſpielen, dadurch ganz erheblich

erſchwert, daß die vorgehenden Truppen im
Lande keinerlei Vorräte finden, aus denen
ſie ſich, ver pflegen können und außerdem
neben Munition und der üblichen Ver-
pflegung auch noch Waſſer nachgeführt
werden muß. Zahl und Größe der Kolonnen,
die das rückwärtige Gebiet durchqueren
müſſen, wächſt dadurch ganz erheblich an.
Während England ſich nun nach wie vor
in der Hoffnung wiegte, daß dieſe Wüſten-
zvne ein unüberwindliches Hindernis für
feden Angreifer bedeute, haben die Italiener
im Motorfahrzeug ein Hilfs-mittel gefunden, das
Straßen weite Wüſtenſtrecken ver
hältnismäßig raſch überwindet.
Kommt hinzu, daß heute das Transport
flugzeug für Lebensmittel und Munition
zu einer wertvollen Verſtärkung der rück
wärtigen Linien geworden iſt.

Schon im Weltkriege war es der afri-
kaniſche Raum, der den erſten Verſuch eines
Nachſchubes auf dem Luftwege erlebte.
Damals wurde der Verſuch unternommen,
den heldenhaft kämpfenden Truppen Lettow-
Vorbecks durch ein auf dem Balkan ſtarten-
des Luftſchiff dringend benötigten Nachſchub
zuzuführen, und nur durch ein unſeliges
Mißverſtändnis blieb dieſem kühnen Unter
nehmen in letzter Minute der Erfolg ver
ſagt. Die Jtaliener haben bereits im
Abeſſinien- Feldzug wertvolle Erfahrungen
mit Flugzeugen im Nachſchubdienſt geſam
melt, die ihnen jetzt zugute kommen. Es
liegt auf der Hand, daß Ope rationen
in dieſem ſchwierigen Gelände einer dop
pelt ſorgfältigen Vorbereitungbedürfen. Erſt nachdem die Verſorgung der
zum Einſatz gelangenden Verbände bis ins
kleinſte ſichergeſtellt war. gab Marſchall
Graziani den Befehl zum Angriff auf
Sollum, der dann von den ſchnellen ita
lieniſchen Verbänden über die Strecke von
100 Kilometer bis nach Sidi Barani
vorgetragen wurde. Damit iſt eine Aus
gangsſtellung für weitere Angriffe erreicht worden, die freilich erſt nach
einer durch erneute gründliche Vorberei-
ne aknahmen bedingten Pauſe möglich

ſind.
Marſa Matruk, der Küſtenpunktder nächſten engliſchen Verteidigungslinie,

der ſchon wiederholt von ſtarken italieniſchen
Bombenkräften angegriffen wurde, liegt jetzt
rund 100 Kilometer öſtlich der italieniſchen
Vorpoſtenlinien, hinter denen im Augen
blick zweifellos mit ſtärkſtem Nachdruck an
den Vorbereitungen
des Angriffes gearbeitet wird.

Schon jetzt iſt aber durch die italie
niſchen Erfolge erwieſen, daß die Wü ſt e
keinen ſtcheren Schutz mehr bietet
gegen einen vom Angriffsgeiſt beſeelten
Gegner, der den Einſatz der modernen
Waffen und Kriegsmittel beherrſcht. Die
Nachrichten über Zwangsevakuierungs
maßnahmen der Engländer im Nildelta be
weiſen, wie ernſt dieſe die Lage anſehen.
Englands Rechnung geht diesmal nicht auf,
ſeine Hoffnung, den Krieg hinhaltend füh
ren zu können, bis ſich die Kräfte der Geg-
ner erſchöpft haben, ſcheitert wie in Eitropa
ſo auch in Afrika an der Dynamik der
jungen Völker ber Achſe.

ungebunden an

für die Fortführung

Britenbomben auf Leipziger Kliniken
Wohnvierkel angegtiffen Größere Brandplätkchen als bisher abgeworfen

Berlin, 11. Okt. In der Nacht zum
Donnerstag haben engliſche Bomben in
keinem einzigen Falle ein militäriſches Ziel
getroffen oder ſind auch nur in der Nähe
einer ſolchen Anlage niedergegangen. Wie
immer würden durch die engliſchen Bomben
Wohnhäuſer getroffen und be
ſchädigt, Familien obdachlos gemacht.

Jn Eſſen fiel eine Bombe auf ein vi er
ſtöckiges Wohnhaus, verwüſtete
die Wohnungen und tötete Frauen
und Kinder. Zwei weitere Bomben
krepierten dann auf der Straße und richteten
an anderen Wohnhäuſern ſchweren Schaden
an. Einige Tote, mehrere Schwer und
Leichtverletzte ſind die Opfer des brutalen
Anſchlages auf Leben und Gut der friedlichen
Bevölkerung.

Jn CaſtropRauxel ſuchten ſich die
„Fliegerhelden“ der RAF ebenfalls reines
Wohn gebiet als Ziel ihres ſchändlichen

Tuns aus. Ein Treffer zerſtörte ein Wohn
haus und begrub die Männer der dort liegen
den Rettungsſtelle unter den Trümmern.
Auch hier ſind mehrere Tote, darunter
eine Frau und zwei Kinder und

zahlreiche Verletzte zu beklagen.
Jn einem Düſſeldorfer Außenbezirk

fielen in der Nacht zum Donnerstag mehrere
Sprengbomben in eine Wohngegen d und beſchädigten mehrere Häuſer,
die geräumt werden mußten. Ein Mann,
Vater von drei Kindern, wurde
getötet.

In der Nacht zum Freitag warfen die
Piraten Churchills erneut Bomben über
Düſſeldorf ab, die aber auf einen
Friedhof niederfielen. Jn einem
Vorort von Köln hatten es die Luftpiraten
in der Nacht zum Donnerstag auf die Sied
lungen, die weitab von Jnduſtrieanlagen
liegen, abgeſehen. Wie üblich, beleuchteten ſie

Jkalieniſche Warnung an Aegypken
Britiſche S5chikanen reizen bedrohlich zum Widerſtand

Drahtmeldung unseres Vertreters)
v. H. Rom, 11. Okt. Die Spannungzwiſchen der antibritiſchen Oppoſition in

Aegypten einerſeits, der Regierung
Sabri Paſchas und den engliſchen Militär
behörden andererſeits hat ſich bedrohlich
verſtärkt. Die ägyptiſche Regierung hat
ihre Einwilligung zu äußerſt brutalen
Beſtimmungen gegen alle ägyptiſchen
Staatsbürger gegeben.

Die Parteileitung des Wafd hat dieſe
Maßnahmen ſcharf kritiſiert. Daraufhin
wurde am Donnerstag allen führenden
Männern des Wafd für zehn Tageein Redeverbot auferlegt. Der Waſd
antwortete vorläufig nur mit einer
Drohung. eVon italieniſcher Seite werden die
Warnungen an die führenden Kreiſe in
Aegypten wiederholt, die durch England
mißbrauchte Neutralität Aegyptens nicht
noch ſtärker zu belaſten, bis mit dem End
ſtieg der Achſe den Handlangern der eng
liſchen Sache in Aegypten die Rechnung
präſentiert werden wird. Man verweiſt in

Italien auf die zunehmende Beſorgnis in
London, daß ſich die engliſche Stellung gegen
über einer italieniſchen Offenſive
und auch gegenüber der wachſenden eng
land feindlichen Bewegung in
Aegypten als unzureichend herausſtellen
könnte. Die Angſt Englands, daß es nach
der jetzigen Vorbereitungszeit der neuen
italieniſchen Offenſive zu einem ſchweren
Schlag gegen das geſamte engliſche Syſtem
am Suezkanal und im Nahen Oſten kommen
würde, ſchlägt ſich in den beſorgten Forde-
rungen der engliſchen Preſſe nieder, die
Zahl der engliſchen Streitkräfte in Aegypten
zu verdoppeln, deren „Bewaffnung“ viel zu
wünſchen übrig laſſe

Eine engliſche Armee, mit Truppen aus
Auſtralien, Jndien, Südafrika Paläſtina
und Cypern, iſt in Weſtägypten gegenwärtig
damit beſchäftigt, in überſtürzter Eile neue
Befeſtigungsan lagen zwiſchen Marſa
Matruk und Alexandrig herzuſtellen. An
ſcheinend rechnet das engliſche Oberkvm
mando mit der Möglichkeit, Marſa Matruk
aufgeben zu müſſen.

Der Bericht des OKW.:

London wieder im Mittelpunkt
Churchills nicht noch größer iſt,Exploſionen und Großfeuer Bomben guf weitere Induſtrieſtädke

Berlin, 11. Okt. Das Oberkomm ando der Wehrmacht gibt bekannt:
London lag geſtern wieder im Mittelpunkt der Vergeltungs-angriffe leichter und ſchwerer Kampfflugzenge. Zahlreiche Exploſionen und Groß

feuer waren zu beobachten
reiche kriegswichtige Ziele in Liverpovol,
Bomben mittleren und ſchweren Kalibers.

Deutſche Kampffliegerverbände belegten außerdem zahl
Birkenhead und Mancheſter mit
Auch hier riefen heftige Detonationen

ſtarke Schadenfener, vor allem an den Ufern des Merſey, hervor.
In Süd und Mittelengland wurden Hafenanlagen, Rüſtungsbetriebe und wich

tige Verſorgungszentren erfolgreich angegriffen. Bombenwürfe auf ſtark belegte Flug
plätz e an der britiſchen Weſt und Südküſte, teilweiſe in kühnem Tiefanflug durch
geführt, zerſtörten Hallen und Unterkünfte. Größere Brände vollendeten das Ver
nichtungswerk.

Marineartillerie beſchoß ernent Dover. Es konnten Treffer auf die im Hafen
liegenden Schiffe, die Hafeneinfahrt und auf andere kriegswichtige Ziele der Stadt
erzielt werden. Der Feind zeigte bei Tag. keine Angriffstätigkeit.
erreichten einige feindliche Flugzeuge Mit teldentſchland.

Bei
Dort

Dunkelheit
abgeworfene

Bomben richteten keinen nennenswerten Sachſchaden an. Jn Weſt und Nord weſt
dentſchland wurden verſchiedene Städte und Jndnuſtrieanlagen angegriffen,

Dagegen trafen die britiſchen Bomber wiederdaß wehr wirtſchaftlicher Schaden eintrat.
einige Wohngebäude und Siedlungshänſer.

vhne

Die Geſamtverluſte des Gegners betrugen geſtern 12 Flugzeuge von
denen eins durch Flakartillerie abgeſchoſſen wurde.
nicht zurück.

Vier eigene Flugzenge kehrten

Japaniſche Floklendemon
ſtrakionvordemKaiſervon Japan

Tokio, 11. Okt. Jn den Gewäſſern von
Yokohama fand am Freitag vor dem Kaiſer
eine große Flottenparade ſtatt, an der über
100 Kriegsſchiffe und 500 Flugzeuge teil
nahmen. Dieſer Flottendemonſtration kommt,
wie der Marineminiſter kürzlich betonte, ge
rade in der augenblicklichen Weltlage große
Bedeutung zu. Der Kaiſer begab ſich in Be
gleitung des Marineminiſters Oikaäwa,
des Admiralſtabschefs Fuſchimi ſowie Mit
gliedern der Kaiſerfamilie an Bord des
Flaggſchiffes „Hiei“, das darguf Yokohama
verließ. Der Kaiſer nahm dann die große
Parade ab. Admiral Jamamoto, der Be
fehlshaber der vereinigten Flotte, leitete die
Flottenparade, die im Rahmen der Feiern
des 2600jährigen Beſtehens des Kaiſerreiches
durchgeführt wurde.

Bürgermeiſter und ſapaniſcher
Offizier in Schanghai ermordet

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
hw. Stockholm, 11. Okt. Der als Anhän

ger Wangtſchingweis und Gegner Tſchiang
kaiſcheks bekannte Bürgermeiſter von
Schanghai und ein japaniſcher Armeeoffizier
ſind in Schanghai ermordet worden. Jn
London wird dieſem Vorgang, dem umfang
reiche japaniſche Suchaktionen nach den
Mördern folgten, in Zuſammenhang mit
der Spannung in Fernoſt erhebliche Bedeu-
tung beigemeſſen. Die Täter konnten noch
nicht verhaftet werden.

Neue Angriffe auf Anſterdam:

Acht Toie und 60 Verleßzle
Drahtmeldung unseres Vertreters)

rd. Amſterdam, 11. Okt. Nachdem bereits
vor einigen Tagen ein folgenſchwerer Bom
benangriff auf Amſterdam erfolgte, warfen
auch in der Nacht. zum Freitag engliſche
Flieger eine große Zahl Spreng- und
Brandbomben auf dicht bevölkerte Wohn
viertel der Stadt Bei dieſem Angriff wurde
die bisher höchſte Zahl an Opfern erreicht.
Acht Tote, 19 Schwer verletzte und
über 40 Leichtverletzte ſind die trau-
rige Bilanz. Außerdem iſt der Material
ſchaden in den Straßen erheblich. Jn der
Nähe der getroffenen Gegend befinden ſich
keinerlei militäriſche Ziele.

Secret Service in Schweden
Neue verheerende Feuersbrünſte

Stockholm, 11. Okt. Wie „Dagens Nyheter“
am Freitagmorgen mitteilt, brannte die
Holzveredelungsfabrikin Karſta

am Donnerstag bis auf die Grundmauern
ganze Fabrik mit Maſchinen,

Halbfertigwaren. und Holzlager ſeien ein
Raub der Flammen geworden. Jn einer
Stunde ſeien ſämtliche Gebäude der Fabrik,
Sägewerk, Schreinerei und Trockenſchuppen
niedergebrannt. Ueber die Urſache der
Brandkataſtrophe herrſcht hier ebenſo wie
beim Brand von Ankarsvik völlig Un-
gewißheit.

nieder. Die

Der Einflug nach Mitteldeutſchland

erſt ihre Objekte mit Raketen und ließen
dann ihre Bomben niederpraſſeln.

30 Häuſer wurden mehr oder weniger
ſchwer beſchädigt, am ſchlimmſten ein
Gaſthaus. Ein 15 jähriger Junge fiel
den Mordgelüſten der engliſchen Flieger
zum Opfer. Zwei Bomben trafen auch hier
den Friedhof, der an den Aufſſchlagſtellen tief aufgewühlt wurde, und auf dem
zahlreiche Grabſteine zertrüm mere
am Boden liegen. Zwei Bomben gingen in
einem Schreberg.arten in der e
eines großen Gebäudes nieder, in dem die
Sendboten der engliſchen Kriegshetzer vffen
bar ein Krankenhaus vermuteten, das
in Wirklichkeit aber als Gymnaſium dient.
Glücklicherweiſe kam dieſer Bau ohne Scha
den davon, dafür aber wurden zwei in der
Nähe ſtehende Wohnhäuſer ſchwerbeſchädigt, deren Bewohner mit dem
Leben davongekommen ſind.

Einige Feindflugzenge, die in der Nacht
zum Freitag Mitteldeutſchland er
reichen konnten, überflogen Leipzig, wo
ſie getren dem Befehle Churchills Wohn
hänuſer und Krankenanſtaltenaufs Korn zu nehmen, zwei Sprengbomben
auf das Leipziger Klinik- und Jn-
ſtitutsviertel abwarfen. Am Ges
richts mediziniſchen Juſtitutwurde größerer Sachſchaden ange
richtet. Auch eine Wohnung wurde in Mit
leidenſchaft gezogen.

Jn Nienburg (Sagle) demoöolierten
Sprengbomben Wohnhäuſer Vorher
hatten ſie mit Leuchtbomben einwandfrei
feſtgeſtellt, daß ſie ſich über einem Wohn
viertel befanden, in deſſen weitem Umkreis
kein militäriſches Objekt anzutreffen iſt.
Mitten in der Stadt wurden zwei Hän-
ſer völlig zerſtört und 15 weitere ſtark
beſchädigt. Getötet wurde ein Poli-
zeibegmter, der ſich auf einem Kontroll
gang befand. Außerdem wurde einige Per
ſonen verletzt, die ſich am Eingang zum
Luftſchutzkeller aufhielten.

Alle dieſe Angriffe enthüllen. wie die
früheren, mit aller Deutlichkeit die Abſichten
der engliſchen Kriegsführung. Der Kriegs
verbrecher Eurchill will die Bevölkerung
Deutſchlands einſchüchtern.

In letzter Zeit hatte es die ſtarke
deutſche Flakabwehr im Weſtendes Reiches den Beauftragten Churchills faſt
unmöglich gemacht, die Abwehrſperre zu
durchbrechen und die beabſichtigten Ziele an
zufliegen. Jmmer wieder mußten ſie um
kehren und ihre Bomben meiſt auf freies
Feld abwerſen Und nur ſelten war es ein
zelnen hoch fliegenden. engliſchen Fluge
zeugen möglich vereinzelt Bom ben ü ber
weſtdentſchen Städten und Dör
fern abzuwerfen. Daß das Mordkonts

iſt der im
Heimatſchutz eingeſetzten Flak z
danken.

Der italienische Wehrmacehtberieht

Port Sudan bombardiert
Rom 11. Okt. Der italieniſche Wehr

machtbericht vom Freitag hat folgenden
Wortlaut:

„Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt
bekannt: Eine unſerer Luftformationen hat
den Flugplatz von Port Sudan bombardiert
und dabei rund 15 engliſche Flugzeuge am
Boden getroffen.

Der Feind hat ohne jeglichen Erfolg
zwei Angriffe gegen unſer Gebiet von Oſt
afrika verſucht. Der erſte, der mit halb
motvriſterten Kräften in der Zone zwiſchen
Abun-Gamel und Teſſenei (Erythrea)
unternommen wurde, iſt leicht abgewieſen
worden; der zweite, der von zwei ver
ſchiedenen von Waijr und Arbajahn kom
menden Kolonnen durchgeführt wurde, die
von Luftſtreitkräften unterſtützt wurden und
gegen Bunag (Keuyag) gerichtet war, wurde
glatt abgeſchlagen. Der Feind deſſen Ver
luſte nicht genau vekannt ſind, hat ſich
ſofort zurückgezogen.

Feindliche Luftangriffe auf Gura, Toſelli
und Decamere haben leichten Schaden an
gerichtet. Zwei Frauen wurden verletzt.

Politische Rundschau
Der Stabschef der SA. Victor L u tz e beſuchte

auf perſönliche Einladung des Kommandeurs e in
im Weſten kiegendes Regiment undſprach zu den Offizieren und Teilnehmern des Aus
bildungslehrganges, unter denen ſich eine beſonders
große Anzahl von SA- Führern befindet.

Der ſpaniſche Staatschef General Fran co
empfing Freitagmittag Marſchall de Bonn o. Der
Marſchall überreichte im Namen des italieniſchen
Königs und Kaiſers dem ſpaniſchen Staatschef die
große Halskette des Annuünziagaten-Ordens
und hielt eine kurze Anſprache, die General Franco
erwiderte

Präſident Rooſevelt verfüg g. am Donnerstag
die Einfrierung der in den Vereinigten
Staaten liegenden rumäniſchen Gutha ben,
deren Höhe auf 10 Millionen Dollar beziffert wird.

Nach einer Meldung aus Neuyork ſind im
dortigen Hafen 90 engliſche Matroſen eir
getroffen. Man vermutet, daß ſie einen Teil der
Mannſchaft des engliſchen Rieſendampfers „Queen
Elizabeth darſtellen, der feit Kriegsbeginn es
nicht mehr wagte, eine Fahrt nach England zu
unternehmen.

Der ſchwediſche. 3058. BRT. große Dampfer
„Siljan“ aus Helſingborg iſt im Atlantik in der
Nähe von Jrland. am 26. September geſunken.
Man vermißt 18 Mann der Beſatzung. 9 Manndarunter der Kapitän des Schiffes, konnten gerettet

werden.
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Unſere Tochter iſt angekommen Zu Jnge und Ule geſellte ſich in
der Nacht zum 14. Oitober 1940
ein Brüderchen

Lanòdgerichtsrat Storbeck

und Frau Friedel

F

Karl Roſt

Für die uns anläßlich unſerer goldenen Hochzeit
erw. eſenen Aujmertfamteiten danken wir herzlichſt
Beſonderen Dank der Partei und der Gemeinde
Lettin ſowie der Firma Wenzel, Lettin

und Frau
Friederite geb. Rahm

7 Ein im Oktober 1940

Statt Karten

Paul Ebert
Hildegard Ebert geb. Honſtein

Bermählte
Halle (Saale) Magdeburg

11: Ottober 1940

Statt Karten
Herzlichen Dank ſage ich allen
Freunden und Bekannte für
die liebevolle Teilnahme beim
Heimgange meiner lieben, un
vergeßlichen Frau. Beſonderen
Dank Herrn Paſtor
Familie Strumpf
Frauenſchaft.

Hermann Sachſe

Morl den 12. Oktober 1940.

Hohn,
und der

J

e
der,
freiwillige,

lands Frei

Nach langer, banger Ungewiß-
heit wurde uns die erſchütternde
Nachricht zuteil, daß unſer hoff
nungsvoller, guter Sohn, Bru-

KriegsSchwager und Onkel,
Matroſe

Fritz Oertel
ſein Leben für Führer und Großdeutſch

heit gegeben hat.

Jn tiefſtem Herzeleid
riedrich Oertel
tto Vollbrecht

Halle (Saale), im Oktober 1940
Geiſtſtraße 23 I

amilie

der

abberufen.

ſchaft Delitz a. B.

ſchaft beſtimmte

gedenken.

ſchaft Achtung und Vertrauen erwarb.
Verbundenheit, die auch in den wenigen Jahren ſeines Ruhe
ſtands all ſein Hoffen und Wünſchen für ſeine frühere Grirt

Mit 23 Jahren trat der Heimgegangene als junger Verwalter
in unſeren Betrieb ein, arbeitete ſich baldempor und führte als ſolcher faſt 40 Jahre lang unſere Wirt

In dieſer langen Zeit einer äußerſt pflichtbewußten und ſtets
zu voller Hingabe bereiten Mitarbeit wurde er drei Generationen
der Familie von Zimmermann ein lieber und geſchätzter Beamter,
der ſich durch ſeinen unermüdlichen Fleiß und ſein gerechtes
und vorbildliches Verhalten bei der ihm anvertrauten Gefolg

So entſtand

Betriebsführung und Gefolgſchaft werden ſeiner ſtets dankbar

Gebr. Zimm
Benken dorf (Kreis Merſeburg), den 11. Oktober 1940.

ensabend wurde unſer

zum Gutsinſpektor

eine ſeltene

ermann

l Familienanzeigen
l gehören in die MNZ. J

z früh aus einem wohlverdienten Leb
angjähriger Mitarbeiter, Herr

Inſpektor i. R.

Emil Knibbe
Holleben ßeisendrde

kräftig gearbeitetAlle Größen Vorratig

Korb Lühr
Untere Leipziger Str.
Ecke Kl. Märkerstr.

Pachtgeſuche

Bäckerei
zu pachten geſucht,

evtl. ſpäter Haus
kauf. Zuſchriften
K. 2693 MNZ,
Kleinſchmieden.

Bis Ende Oktober

Verrre sSan RatDr. Oemisch
Reichs rdſehe

Irinken Sie bei Heiserkeit, Ver
schleimung, Bronchialkatarrh,
Asthma den bewährten

ßergona Brust- u. Lungentee
(früher Dellheims Brust- und
Lungentee) MK. 1.19. In
allen Apotheken zu haben.

Warum husten Sie?

Mädchen
20jähtiges

angeſtellte z. 15. 10.
Angebote K 2691
MNZ, Kleinſchmie

en.

Kaufmann
ſelbſtändig, ſucht,
da Geſchäft für
Kriegsdauer ſtill
gelegt; Betätigung
als kaufm. Angeſt.,
Vertreter, Buchhal
ter oder ähnliches,
für Dauer des
Krieges. Zuſchriften

welhl. Hilfskräfte
Bei Arbeitsfreudigkeit und Geschick
kann Ausbildung im Kopieren er-
folgen. Zu melden nachmittags bei
Photokino-Krütgen, Königstr. 2425.

Bestimmt: Adlerapotheke in 2694 M
Halle. Kleinſchmieden.

WMietgeſuche
Suche ſür meine phototechnische Ab-
teilung

Wohnüng
2--3 Zimmer, mög
lichſt mit Zubehör,
ſofort oder ſpäter
geſucht. Angebote
L 1089 MNZ,Halle S.

Kontorist (in)
evtl. Anfängerin möglichst
sofort gesucht.

Graphitche Kunstanstalt
Adolf Müller, Königstraße 67-70

invalide
für Warmwasserheizung gesught.

Verelnigte Tischlermelster
Breite Straße 17

Mädchen Stütze

g Elſe Rammelt egeb. Siebert Wd Paul RammeltHalle (Saale), den 10. Oitober 1940
en Reilſtraße 60
r n geben die Verlobung unſerer
el Tochter Hannelore mit Herrn Hannelore Helbig
er Dr. Gerhard Grün bekannt

er Dr. Gerhard GrünLa Paul Helbig und Frau Hipomtauſmann
r Margarete geb. Erſtmann Der o batein
he
die Halle (Saale), Mühlweg 1 z. 3. bei der Wehrmacht
a C im Oktober 1940
unt.
a

er

e r
em Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied unſer Arbeits

kamerad, der Kontrolleur

Ott lsbei3 o Felsbergn

e n Wir verlieren in dem Verſtorbenen einen pflichtbewuß
en ten und guten Kameraden. Sein Andenken werden wir
n 3 in Ehren halten.es

nut Betriebsführung und Gefolgſchaft der
n SiebelFlugzeugwerke G. m. v. H.

Halle (Saale)
e

er
rei
hun
e

t.
ür die wohltuenden Beweiſe liebevoller Anteilnahme

ark eim Heimgange meines inniggeliebtenn Mannes, des
t Techn. ReichsbahnInſpektors

l Löbeer aul Toberum
ſpreche ich hiermit meinen herzlichſten Dank aus Be

t ſonderen Dank den lieben Hausbewohnern, ſeinendie werten Berufskameraden der Reichsbahndirektion Halle
ten (Saale), ſowie der NSDAP. Ortsgruppe Roßplatz, für
gs die Blumenſpenden und die liebevolle Ehrung.

tng 2 Erna Löber geb. Müller

ke nebſt Angehörigenen Halle (Saale), im Oktober 1940faſt
zu

ans g utm
es Schon e bos für II e Hlasse hann Ihnen bare 100000i l ben Bohere Moe Mnerer en en e
er Staatliche Lotterie-Einnehmerz re Kummei Ssehutze Frenkenut e en 16 Schmeerstraße 1 pr Regsonnages 1w otpeie Sehe 33 ad Wer e 58
t

ehre
den

gibt
hat

iert c G u Beratungüber

folg Wohnen im Eigenheimdurch steuerhegünstigtes Bausparen
en Sonntag 13. Oktober vorm. 9—14 Ühr,
rea) in Teuchern, „Ratskeller“,
e Bausparkasse Deutsche Bau Gemeinschaft A6.
im Leipzig C Georgiring 8bdie Wer Verhindert ist, Verlenge kostenlos Aufklärungsschritt 73.
und t Zwischenfinanzierung möglich bei 30070 Eigenkapitall
urde

Verſich

stellen Angeboteſenli ean

U Reichsdienststelle in Vorstadt Leipzig sucht für sofort
ſuchte

e in perfekte Gtenotypiſtin
Aus
nders Aeltere, erfahrene Kräfte werden bevorzugt. Falls nicht
indet tägliche Rückkehr zum Wohnort, wird sehr gute und
ne o sehr billige Unterkunft gewährt.
Der Einreichung ausführlicher Bewerbungsunterlagen mit
e Bild unter De 10586 an die MNZ, Delitzsch.
f dieen s

ranco

rstag Tſagten eere“rd Arbelſterinnen
wird. 3Beifahrer leir sofort gesucht. bis 20 Jahre, sofort gesucht.

re O. Brehmer Nacht. O. Brehmer Nachf.
n es orfabris Weingroßhandiung, Likörfabrik, Weingroßhandlung,
d. zu b Märierstraße II. Große Markerstraße II.

er

W indet gauernde Beschäftigung- aus ge n De t. o
ü en ausha zum 8tet Ernst Elbel er i gesucht.er liner Straße 7 Eckstein, Zeppelinstraße 35.

tüchtig und ſauber,
für Fleiſchereihaus
halt geſucht. Ange
bot G 1106 MNZ,
Halle S.

Aufwartung
für täglich vormit-
tag von 6—-10 Uhr
ſofort geſucht.

Reſtaurant
„Ranniſcher Platz“,
Steinweg 29.

Friſeur
gehilfen

ſtellt ſofort ein
Rudolf Sube,
Marktplatz 13.

Hanusmanns
leute

ſaubere, Zentralhei-
zung, Miete 15,
geſucht. Angebote
M 234 MNZ,Mühlweg.

Aufwartung
an 3 Wochentagen
etwa 2 Stunden
für Hausarbeit und
Kinderwäſche geſ.
Vincentz, Kaiſer

platz 9.

GHausgehilfin

i. Kochen u. Haus
haltführung erfahr.,
wegen Verhejratung
der jetzigen im No
vember, evtl. ſpäter,
von älterem Ehe
paar geſ. Schriftl.
Angebote mit näh.
Angaben erbittet
Steinicke, Stein
weg 204a.

ſofort oder ſpäter
geſucht. Holzweißig,
Reſtaurant „ZumRanniſchen laß
Steinweg 29.

Trägerin
f. Brötchen geſucht.
Bäckerei, Goeben
ſtraße 21.

Melker
ledigen, für ſofort
geſ. Georg Knabe,
Augsdorf üb. Hett
ſtedt.

Kleinanzeigen

Kleine
Altwohnung oder
zwei leere Zimmer,
auch Tauſch gegen
Hausmannswohng.,
v. Rentner geſucht.
Otto Deike, Flieger
weg 27.

ſtellen
beſuche

ſucht

Stellung als Haus

C

777 JPaverblwnen-Schlefter

TFam
Große Raslerklingen-

Ersparnis
0.75

Arie 2Br
rregn aus

Jnhaber des
Alle, die ihn

Am
den
auf einer
land mein treueſter Mitarbeiter und

Kamerad, der Gefreite

Gerhard Rentſch

Gedenken bewahren.
liebten Führer und für Deutſchland!

zugleich im Namen der Gefolgſchaft
Halle (S.), Artillerieſtr. 97, den 12, Oktober 1940.

Nachruf

24. September 1940 ſtarb an
Folgen eines Motorradunfalls

Dienſtfahrt im Feindes

EK. II und Panzerſturmabzeichens
kannten, werden ihm ein ehrendes

Er ſtarb für ſeinen ge

Guſtav Richter

2

ling
FISCHER C

Tel. 268 65

Auvirahl Sepäunpen

Vorblidlichenönerialüdtellung

auf telefonischen Anruf
je derzeit unverbloolic

furch

der

Leipziger Strabe 5

tzt zugreifen
E. Bauer, Wansleben am See
K. Berger, Reideburg
E. Bracht, Diemitz
O. Keck, Ammendorf
J. Kopp, Ammendort
W. Thieme, Teuischenthal

s Los nur 3 RA.

Kot

v u
nur Köntgstraße 93
neben Agofheke des Woisenhaouses)

23668

Küchenherd
gebraucht, mittlere
Größe, zu kaufen
geſucht. Preisange
bote S 1075 MNZ,
Halle S.

Berliner
Ofen auf Abbruch
zu kaufen geſucht
Zuſchriften K 2687
MN8Z, Kleinſchmie
den.

machen

Genge
Nedrich r 52

Schneidern
Weißnähen inkl.

e e Zuſchneiden, in Tages
und Abendſtunden,
Henze, Schneider
meiſterin, Böllberger
Weg 2 (Torſtraße).

verloren
Möbliertes

Zimmer, gut heiz
bar, für ſofort von
berufstätigem Fräu
lein geſucht, Nähe
Markt. Angebote
abzugeben affee
Pfautſch.

Dackel
braun, kurzhaarig,
entlaufen. Teleph.
Nachricht u. 266 70.

rn
Zwei Zimmer
Wohn und Schlaf
zimmer, gut einge
richtet, von jungem
berufstätigem Ehe
paar zu ſofort oder

November in
ordentlichem Hauſe
geſucht. Angebote

J 108 M Z,Halle S.

Brautpaar
Angeſtellter, ſucht
2—3- Zimmer Woh
nung in Halle oder
Umgebung ſofort
od. ſpäter. Zuſchrif
ten K 2696 MN8,
Kleinſchmieden

Dermietungen

Unterſtell
räume

vermietet.
ruf 212 41.

Möbliertes
Zimmer für Herrn
frei. Göbenſtr. 21, I.

Möbliertes
Zimmer frei. Sieg,

Fern

in die MN3

1 Hinterlader
1 Halbverdeck ver
kauft A. Kretſchmann, Maſchwitz 7/8
über Halle.

Parkwagen
billig zu verkaufen.

Otto Schneider,
Fleiſchermeiſter,

Reideburg,
Am Anger 2.

Fleiſchwolf
elektriſch (Laden
tiſchwolf), wie neu,
verkauft Sperrhake,
Rob.Franz Ring 7-

Reiſeſchreib
maſchine

„Kappel“, neuwer
tig, gegen bar
(140 RM.) zu ver
kaufen. Sonntag 10
bis 12 Uhr. Bettac,

OttoKüfner
Straße 71 d.

Koffer
grammophon
Elektrola, zu ver
kaufen. Gr. Brunnen
ſtraße 49, prt. rechts

Herrenfahrrad
gut erhalten, zu
verkaufen. Hagen-

Gr. Steinſtraße 14.

Radio
(Mende) Nähma
ſchine, Bettſtelle m.
Matratze, zu verk.
Scharrenſtraße 12.

Wohnzimmer
preiswert

zu verkaufen
Möbel Thomas

Hälle. Mühlweg 25
Froſswertung gui

kaufen Sie sämtliche

UnTERZEUGk
und Strumpfwaren

in dem ersten

spezialgeschät

Gebrauchtes
Piano

geſucht. Angeb. er
beten unter 595 an
Anzeigen-Dankhoff,

Schwetſchkeſtraße 1.

rahrracer
auch reparaturbed.
geſ. Wurmsticnh,
Ludw. Wuch. Str. 41

Gute Preise
tür gebr. Möbel,
Federbetten, tlerren-
kleidung, Wäsche u
Pfandscheine usv
zahlt L. Schmidt
nur Kl. Olrichstr.

Zuchtkaninchen Drahthaarfox
weiße Wiener, ein (Hündin), jg., rein
Bock, zwei Häſinn.,raſſig, zu. verkaufen
zu verkaufen. An Gr. Brunnenſtr. 49,
gebote mit Preis part. rechts.
angabe H 1107 7V volles AiredaleJ Terrier
Futterſchweine z Monate, zu ver
leichte und ſchwere, kaufen. Schatz, Neu
verkauft Tornau 1. lkirchen bei Halle.

Mehr Milch, mehr Eier, hoch-
bewertete Kaninchen durch die

gewürzte Futterkalkmischung
r

Schreihmasch
Schnee acht.

Gr. Steinstraße 84.
Gegr. 1838.

sucht dringend
Raubka Vertrieb

Leipz. Str. 70-71, II

Kaule Möbel aller In
in gutem Zustende und erbitte Anqeb

R. Skipkc,
Lendwehrstrahe 21. Ruf 361 76

Ab Sonntag, den
13. Oktober ſteht wie
der ein großer Trans
port prima oſtfrie ſiſcher

Arbeitspferde
ferner eine Auswahl holſt. Warm
blutpferde bei mir zum Verkauf

Bernhard Conrad
Hettſtedt, am Bahnhof, Ruf 359

Königsberg Pr.

Wilch- und duchto

Verſteigerung

in Halle, „Gutshof Kroſigkſtraße 28*
Endſtation Straßenbahnlinie 8

Auftrieb: ca. 50 hochtragende Färſen und Kühe.

Oſtpr. Herdbuch geſellſchaft
(Dem Reichsnährſtand angegſiedert.)

ſtraße 3, part.

es die füße pflegen
rsch

Dose 40, 58, 80 t. in Apoth. o. Drogerlen Gehwol

GehWw gehört s felapost Pachchen

Wundlaufen fußschweiß
verhütet und beseltiqt Gerloch's
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Mitteldeutſchland
Mitteldeutſche Heimſtätte G.m.b.H.

Magdeburg. Unter dem Vorſitz des
Oberpräſidenten der Provinz Sachſen,
Staatsrat von Ulrich, fand eine außer
ordentliche Geſellſchafterver ſammlung der
Mitteldeutſchen Heimſtätte, G. m. b. H., Treu
handſtelle für Wohnungs und Kleinſied
lungsweſen, ſtatt, in welcher einſtimmig be
ſchloſſen wurde, das Geſellſchaftskapital von
neun auf zwölf Millionen Mark zu er
höhen.

Die Geſellſchaft, deren Geſchäftsbereich
die Provinz Sachſen und das Land Anhalt
Umfaßt, hat in den zwanzig Jahren ihres
Beſtehens mehr als 34000 Wohnun-gen geſchaffen. Als Organ der ſtaatlichen
Wohnungspolitik hat ſie in beſonderem
Maße die Begründung von Arbeiterwohn
ſtätten in Form des Einfamilienhauſes mit
Garten betrieben. Zu ihrem Aufgaben
bereich gehört auch die Errichtung von Land

Heute Sonnabend Anfang Ende 22

Der arme Jonathan
Operette von MillöckerRixner

Sonntag, Anfg. 1414 Ende geg. 17 Uhr
Fremdenvorſtellung

Un dine
Oper von Albert Lortzing
19 Uhr, Ende gegen 22 Uhr

Der arme Fonathan
Operette von MillöckerRixner

Vorverkauf ab Freitag für die Vor
ſtellungen Montag bis Mittwoch, ab
Hienslag ſür die Vorſtellungen

Donnerstag bis Sonntag

c

Wochenspielplan des Staättheaters.

Mo., 14. Okt. 19.00--21.45 Uhr.
„Die weißen Jndianer.“

Di., 15. Okt., 19.00--21.45 Uhr.
Neue Jnſzenierung: „Die Bohème.“

M. 16. Okt. 19.00-22.00 Uhr
3. Vorſtellung MittwochStammkarten
„Der arme Jonathan.“

Do., 17. Okt., 19.00-22.45 Uhr
„Die Boheme.“

18.30—22.00 Uhrr 18. Okt.„Tannhäuſer.“
C Sa., 19. Okt. 19.00-—21.45 Uhr:

uraufführung: „Die Liebe der Anna
Nikolajewna.“So, 20. Okt., 14.30-17. 30 Uhr:
„Das Spitzentuch der Königin.“

So., 20, Okt. 19.00-—22. 00 Uhr
„Der arme Jonathan.“
Haus an der Moritzburg

So., 20. Okt., 15.00-17.00 Uhr:
I. Städtiſches Kammermuſik Konzert.
Thalia Theater

So., 20. Okt. 15.00-17. 30 Uhr:
„Das Mädchen Till.“

Hier wird ein
schwenderischer

Ihalia-Iheater
SonntagAnfang 15 Uhr, Ende 17 Uhr

Das Mädchen Till
Luſtſpiel von Gondolatſch u. Deißner

Eintrittskarten im Vorverkauf an der
Kaſſe des Stadttheaters oder eine
Stunde vor Beginn der Vorſtellung

im ThaliaTheater.

Moritzburg Muſenm Halle

Hilde Krahl,

AUSSTELLUNG
Blumenbilder
und Htilleben
bis 20, Oktober verlüngert

Ein ülmisches

durch seine
Leistungen,

jeden Sonnabend

rin grobesmusſhetschet

und timhzches reine

Falstaff
in Wien
Ein justiges Spiel um Eifersucht
und Liebe im alten Wien.
Filmkomödie, deren Klingen und
Singen die göttliche Heiterkeit
eines großen deutschen Meisters

ausstrahlt.

Mit
6usti Wolf, Hans Mielsen,
paul Hörbiger,

J hach Rertty,
sehun, Gustav Watdau

Es tanzt das Ballett des deut-
schen Opernhauses Berlin.agenaliche zugelassent

J sonn- u. Werkt.: 2.50 5.20 7.95

Taune geborener und wit ver

keit gestalteter Film zum

achenden Erlehnis!
Engel mit

kleinen Fehlern
Ein Bombenlustspiel mit

Raiph A. Roberts, Adele
Sandrock, Grete Welser,

Cherl. Daudert, F. v. Bockay
Audendliche nicht rugelasgen!

Es onn- u. Werkt,: 2.50 5.20 7.45

Thaohorg
Heinrich George

in dem berühmten Ufafilm

u Postwelster
reißend durch die Größe seiner
genialen Gestaltüng, faszinierend

erschütternd in der
Wucht seiner dramatischen Span-

nungen!

wict für Jugentlinel
äsonn- u. Werkt.- 2.50 5,20 7.45

arbeiterwohnungen, von denen bisher faſt
dreitaufend errichtet werden konnten.
Wegen UAeberfalls auf Frauen

zum Tode verurkeilk
Magdeburg. Das Sondergericht Magde

burg verurteilte einen 18 Jahre alten Bur
ſchen aus Zſchornewitz zum Tode und
zum dauernden Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte. Der Angeklagte zeigte bereits
als Junge Neigungen, die für ſeine Ent
wicklung das Schlimmſte befürchten ließen.
Schließlich kam er in Fürſorgeerziehung,
qus der er entwich, nachdem er eine 19jäh
rige Ehefrau, die gerade ihren bei der Wehr
macht weilenden Mann zur Bahn gebracht
hatte, überfallen hatte. In der gleichen
Nacht verſuchte er, ſich an einer von der
Arbeit heimkehrenden Frau zu vergehen.
Ende Juni traf er kurz vor Genthin etne
ſechzehnjährige Radfahrerin, die er überftel

und blutig ſchlug. Ein weiteres Vergehen
an einem vierzehnjährigen Mädchen wurde
erſt nach Beginn des gerichtlichen Verfah
rens bekannt. J

Hchönebeck bekommt eine Schiffer
berufsſchule

Schönebeck. Die Durchführung des Reichs
berufsſchulgeſetzes iſt an das Vorxhandenſein
geeigneter ſchuliſcher Einrichtungen geknüpft.
Bisher fehlten ſolche Einrichtungen für die
Jungen, die den Schifferberuf erlernen.
Schon ſeit längerer Zeit war geplant, für

das Stromgebiet der Elbe mit Ausnahme
von Hamburg eine Schifferberufsſchule ein
zurichten, und es war auch vorgeſehen, dieſe
Schule in einen Ort des Kreiſes Calbe zu
legen. Zunächſt fiel die Wahl auf Aken,
wo ſich bereits eine Schifferberufsſchule be
findet, die jedoch nicht ausreicht. Nun iſt
endgültig Schönebeck der künftige Oxt der
Schifferberufsſchule, und zwar wird die
Schule vereits zum 1. Januar 1941 ihre
Pförten öffnen.

Warnung vor einem reiſenden Bekrüger

Leipzig. Seit längerer Zeit tritt in ver
ſchiedenen Städten der von der Staats
anwaltſchaft geſuchte Betrüger. Paul
Bielkla, geboren am 22. März 1887 in
Schmitſch, als Grußbeſtellſchwindler, Hotel
und Einmieteſchwindler auf. Er ſtellte ſich
unter verſchiedenen Namen als Gaſtwirt,

Gärtnereibeſitzer vder Bauer vor und gibt
ſich als Landsmann aus Schleſien aus. Nach
dem er ſich im Geſpräch mit den Geſchädig-
ten über deren Verhältniſſe orientiert hat,
beſtellte er Grüße von Angehörigen der Be

kannten derſelben. Er läßt ſich verpflegen,
Unterkunft geben und erbittet dann unter

verſchiedenen Vorwänden Darlehen zur
Rückreiſe. Biella iſt 53 Jahre alt,
1,75 Meter groß, unterſetzt, hat grau

Kinderschürren

gemiſchte Haare, Glatze, kleinen verſchnitte
nen Schnurrbart und ſpricht oberſchleſiſche
Mundart. Beim Wiederauftreten verſtändige
man die nächſte Polizeidienſtſtelle.

cumm diecer
Gummi und

Wachstuch

n kternens
2. Woche!

Der große Lach- Erfolg

Jupp Hussels
Ludwig Schmitz

die beliebten Komiker
in dem Tobis-Lustepie

Pheimische

Brautiahr

Eine

Woit ai-

wit

Lucie Englisch Leo Peukert
Hilde Krüger

ſuſturfm Wocnenson au
Werktags 3.15 5.30 8.00 Uhr
Sonntags 3.00 5.30 8.00 Uhr

u endliche unſer 18 Jahren nichi
Zugelassen

aus sprühender

Einfallsfreudig-

Jupp Hussels,

IWaisenhausmno

Eugen. Kiöpfer
Elisabeth Reich

Die fremde
[„waae

frau
mit

Elisabetn Wendt Ausl Monjs

ar vannemann

lachenderEin

Nur noch. bis Montag
Sonntag 10.30 Frühvorstelbung

Nachm. 12.30, 2.30, 4.30, 6.30 u. 8.30
i Harald

Fischer- Köppe, P. Henkels, Heide-
mann in

Das lustige Kleeblatt

Film
Humors und Eröhlichkeit.
jugendliche haben Zutritt.

Außerdem: Neue Frontberichte.

Staditsehützenhaus

Montag, den 14. Oktober 1940
19.30 Uhr

Lſcealeuvraukveenn el
Kurt Wichmann

Am fFlügel: Kurt Fiebigò
Wimmiterwrelse

von Franz Schubert

Karten zu RM. 3. 2.--, (Schöler,
Sſucieren de und Militär A. 0,75)
bei Remmelt, Stock, Rofer Turm und

Abendkasse.

m C
5.30 u. 8 Uhr

Paulsen,

Morgen Sonntag

Konzertvoll echten

Das nördliche Finnland ist der
inieressante Schauplatze (qieses

spannenden Films

Die neues Wochensehau-
Werktags 3.15, 5.30, 8.00 Uhr

Sonntags 3.00, 5.30, 8.00 Uhr
jugendliche unter 18 Jahren nicht

zugelassen

chreberschlößchen
Am Golgenberge

die MN3!
Verlangt in allen Gaſtſtätten

Begquem zu erre ſchen mit Linien 3 u. 5

dene dwSaudket Riholauo
Grosse Nicoſaistratse s his 14

Jeden Sonnabend u, Sonntag

C h hFäglich die preis werten

Mittag u. Abendessen

Mein Geschäft
ist wieder

offen
Hans Arnddt

friseurmeisfer

bolſberger Weg 28

ſahen grehem kleinem
GSalgenterg gelegen.

Sonnabend und SonntagKaffee Konzert C

S
S

Ausſtellungen des Hans Schemm Hauses

Beſucht die Ausſtellung

„Die Schule im Kriege
Besuchszeiſen: Vom Sonnteg, dem ſ3. Okſober ab

Sonnteogs: N. bis 13. Uhr Wochenfogs: I bis I3, 16 bis 18 Uhr
außer Mittwoch und Sonnebendncchmittog

Ertuppenfüöhrungen auch guter heſb dieser Zeiten
PVoranmeſcung 273 81, Anschlot 555

Sadfscholret und Gauweolfer des NS.-lehrterbuncles

J

Albrechts aße 6

der Eintritt ist frei
ez. Dr. Grahmann

Siegir. Breuer

Bauer's Gaststätte
Kunstwerk, mit „Tum Fladeien, Kafheusstrehe 3

schauspielerischen Wein und
Gobtflaſchen

kauft

atte Niacibe

Das Bfer- und Speſseheauus
von tfracdtionettem Ruf

Dos gute Speisehaus für jedermann
Hie bekannten Mittags- und Abendgedecke

Angenehmer Familien- Aufenthalt
Auberdem die reichhaltige Speisenkarte,

Gut gepflegtes Bier und Weine
direkt aus dem EFrzeugergebiet.

und Sonntag ab 19 Uhrn 5 1 Filiaiim Fests aat verlangt überall die M

Komm h eConder-Kabareit ſeeeee Deutsches
T BerufserziehungswerkReichhaltiges Programm W er HaVerstärktes Orchester Kleintransporte e l ay NachtigeleSerett. Kauf eisss

im Kaffee jeden Sonntag Kut 22881 3 neneSe Uhr Tee Achtung! Arbeitskameraden aus den Metallbetrieben!
mit Kabarett. Angebote Keine Angſt vor der Facharbeiterprüfüng.

auf KennzifferAn Können ſchafft Sicherheit. Können iſt Pflicht.
zeigen bitten wir Das Berufserziehungswerk Kreis HalleStadt be
nicht durch Ein ginnt in den nächſten Tagen mit einer

Grüne 2N S ſchreiben einzuſen Vorbereitnngstehegeme net für die Facharbeiter

den da wt rüfung.Tanne durn au Stoffgebiet. Jachrechnen Fachzeichnen, Wertſtofftunde
Mansfelder Str. 58 Rob. Franz Rin ſchreib weiter und Werkzeugkunde.
muttwoen e e e S et d Dauer 70 Stunden. Gebühr: RM. 15,50.
ab 19.30 Uhr Mittwoch i r n Die Uebungsabende ſind montags und mittwochs
Sonnasend empfiehlt ſich nicht. on 20.30 bis 22.30 Uhr. Der Beginn wird ſpäter
8 nen r wichtige Papiere hekanntgegeben.

n 5r onpas beizufügen, ſondern Anmeldungen ſind ſofort zu richten an die obige
Man Künstler- nur Abſchriften Dienſtſtelle.

a hrehe woradereinsnacheichten(Gopschabene) Sport Dereinsn ten
Konzert j Lohnfuhren Spielvereinigung GiebichenſteinSportbrüder 04, e. V

(Wunschahende) Fleigangeger Kleintransporte Das Spiel unſerer 1. Elf gegen Brachſtedt findet ſchon
n die MNZ Ruf 31500 u. 25307 15.30 Uhr auf unſerem Platz ſtatt.

Am tli ch e s
Fahrbereitſchaft!2 Stadt Halle ſtehen am Sonntag,

13. Oktober 1940, die Firmen
1. Willy Reier, e
2. Kaeſtner u. Co., Halle,

Fernr. 350 24 und 266 24,
zur Verfügung.

Die FahrzeugeZeit von 9 bis 10 Uhr unmitetlbar anzufordern.
Halle, den 11. Oktober 1940.

Am Gütkterbahnhof

In Erfüllung der Fahrbereitſchaft für d
em

Hanſaſtraße 7, Fernr. 354 36;
2,

ſind bei den Unternehmern in der

Schweinemarkt

Der Oberbürgermeiſter

Der nächſte Schweinemarkt findet am Donnersta
dem 24. Oktober 1940, von bis 13 Uhr, auf de
Roßplatz ſtatt. Auftrieb von 7 bis 8 Uh

zum Verkauf nicht mehr zugelaſſen
Halle, den 10. Oktober 1940. Der Oberbürgermeiſter

m

r.

Später zum Auftrieb kommende Tiere werden

Pfänder Verſteigerung

Monaten Dezember 19389 Und Januar 1940 finden vo

kirche 4* ſtatt. Beginn täglich 9 Uhr.
Pfandſcheinerneuerung der Februar Scheine
nur bis Sonnabend, den 2. November 1940.

werden.Halle, den 9. Oktober 1940. Leihamt der Stadt Halle

Die öffentliche Verſteigerung der Pfänder aus den
m

7. November 1940 ab im. Verſteigerungslokal „An der Marien

Erzielte Ueberſchüſſe können binnen Jahresfriſt abgehoben

Verſteigert wird am 24. Oktober, 10 Uhr, hier,
Adolf Hitler Ring Nr. 13, Zimmer 45, im Wege der
Zwangsvollſtreckung der in der Gemarkung Kröllwitz
belegene Acker an der Kröllwitzer Straße, Ktbl. 12,
Nr. 170/4 und 17174 mit 5,34 ar.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 9.

Zwangsverſteigerung.

Grundbuch von Trebitz, Band 5, Blatt Nr. 138 ein
getragenen, nachſtehend beſchriebenen Grundſtücke am
23. Oktober 1940, 10 Uhr, an der Gerichtsſtelle Markt
platz Nr. 1, Zimmer Nr. verſteigert werden.
Lfd. Nr. 1, Gemarkung Trebitz, Flurbuch Kartenbl. 2,
Parzelle 24, Grundſteuermutterrolle Nr. 20, Gebäude
ſteuerrolle Nr. 40, Wirtſchaftsart und Lage Haus
garten, Größe 2 a, 60 qm; Lfd. Nr. 2, Gemarkung
Trebitz, Flurbuch Kartenblaätt 2, Parzelle 30, Wirt
ſchaftart und Lage Anteil an den ungetrennten Hof
räumen, Häuslerſtelle 42.

Der Verſteigerungsvermerk iſt am 17. Juni 1940
in das Grundbuch eingetragen.

Als Eigentümer war damals der Schmied Paul
Walter in Trebitz eingetragen.

Könnern (Saale), den 7. Auguſt 1940.
Das Amtsgericht.

Kipchliche Ncchvichten

n. L. Frauen: 10 Thieme, 17 Schellbach. S
ulrich: 10 Nagel (A), 16 Luntowski. Morit 1o
Keller. Bartholomäus: 8.30 Brachmann, 10 Roen
neke. Briecius: 10 Martin. Chriſtus 10 Luntowski. Diemitz: 9.30 Bienert. Dom: (Ref.
Gem.) 8.30 Wind, 10 Gabriel (A). GeorgenHell mann, 10 Oehler. Geſundbrunnen 10 Giſetke.

S Heiland: 10 Lenz. Johännes: 40 Gueinzius (A)
15 Burdach. Lauchſtädter Str. 28: 10 Krauſe
Laurentius: 10 Duda, 17 Gabriel (A). Luther:
10 Hoppert. Paulus: S Lenz, 10 Dombrowski.

10 HoppePetrus: 10 Peuckert. Stephanus17 Rhode. Wörmlitz 9 Schmidtsdorf. Alters
heim: 9 Finck. Diakoniſſenhaus: 10 Kiehne.
Klinik: 10 Pflaumer. Riebeckſtift: 10 Roenneke.
Magdalenenkapelle: 10 Birmele.

Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die im
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Diese Engländer Kommen nicht mehr nach Deufschland hinüber

Das i die dentghhe Vergeltäug
Angriff auf britischen Flugplatz Startfertige englische Nachtbomber in Flammen

Von Kriegsberichter Erwin Kirchhotft
DNB. 11. Okt. P. K.) An die Heimat haben wir vor

dem Angriff gedacht. An die vielen Frauen und Kinder, Greiſe,
Kranke und Verwundete, die der Brite in den letzten Nächten wieder
mordete. Beſonders dankbar waren wir deshalb der Führung, daß
auch heute in Tag und Nachtangriffen nicht nur die Hauptſtadt des
Räuberſtaates mit noch härteren Vergeltungsſchlägen beſtraft wer
den ſollte, ſondern daß auch Befehl gegeben wurde, zahlreiche Flug

Unſere Maſchine iſt bis an die Grenze
ihrer Tragfähigkeit beladen. Dazu führt
ſie noch ordentliche MG. Munition mit ſich.
Vor der Steilküſte des Feſtlandes drehen die
Staffeln der Gruppe, die wir bis dahin gut
verfolgen konnten, ab. London und andere
militäriſche Stützpunkte der Südküſte Eng
lands ſteuern ſie an. Wir aber fliegen un
ſeren Kurs.

Vor der engliſchen Küſte leuchtet plötzlich
ein Scheinwerfer auf. Einmal faßt er
un s. Doch der Leutnant drückt den Steuer
knüppel. Wir ſind aus dem Scheinwerfer
ſtrahl wieder heraus Genau über der Küſte
der Jnſel zerreißt die ſchwarze Wolkendecke,
die ſich über und vor uns gebildet hatte.
Saftig grüne Wieſen kommen auf uns zu
und wenige Kilometer weiter endlich die
ſteilen, ſchroffen Felſen. Es iſt noch ſehr
hell. So können wir vor und unter uns alles
erkennen. Lings liegt die Stadt. Die Kirche
und ein rieſiger Gasbehälter ragen daraus
hervor. Keine Angſt! Dort haben wir nichts
vor. Zum Flugplatz wollen wir.

Wir jagen über Straßen, Baumreihen,
Wieſen und Gehöfte, das MG. ſchußbereit
in den Händen. Aber noch iſt es nicht ſoweit.
Dort, was iſt das? Wenige Meter vor uns;
jetzt raſen wir darüber hinweg. Ach, ſieh
mal, lauter große, viereckige Betvnklötze.
Das iſt die berühmte Churchill
Linie.

Bomben mikken in die Hallen
Die Spannung zehrt an Nerven- und

Körperkräften. Wann kommt der Flugplatz?
Sekunden, dann Minuten, vergehen. Jetzt
dreht der Flugzeugführer, und dann raſen
wir im Tieſflug mit Vollgas auf
die Hallen am Oſtrand des Platze s.

Es bedarf heute gar keiner Kommandos.
Der Bordſchütze in der Bodenwanne, der die
beſte Sicht von uns Dreien hat, feuert los.
Da ſehen wir auch ſchon Flugzeuge, z wei
v Kampfmaſchinen, dieum Start vor den Hallen ſtehen. Die nnerörte Fenergeſchwindigkeit der MGs iſt uns
iel zu langſam. Heraus mit den glühenden
rkreſen genau auf die Flugzeuge dort.

etroffen! Kleine Flämmchen hocken auf den

Kiſten. Jetzt ſind ſie nur nöch ein brennender
Haufen. Da, noch eine. Hier auch noch eine.
Die werden keine Bombenſmehr
auf Deutſchland werfen. Ununter
brochen hämmern in dieſen Sekunden die
Maſchinengewehre. Jch ſchieße nach Steuer
bord hinaus.

Und nun erleben wir ein Bild von nner
hörter Eindruckskraft. Während wild geſtiku
lierende Männer über den Flugplatz laufen,
ſchleudert ein gigantiſcher ſchwarzer Rauchſack
das Dach einer der mächtigen

plätze, von denen die britiſchen Halunken zu ihren
Piratenflügen ſtarten, zu vernichten.

So haben wir, als wir nach dem aufs gründlichſte vorbereiteten
Flug wieder auf dem Marſch nach England ſind, die Genngtuung:
Mit der Vernichtung dieſer engliſchen Brutſtätten kommt auch der
Tag, an dem die Leiden unſerer Frauen und Kinder
zu Ende ſind, an dem der deutſche Lebenswille die verbrecheriſche
britiſche Herrſchiucht ausgerottet haben wird.

Hallen in die Luft, mindeſtens fünf
zig Meter hoch. Und jetzt, man glaubt,
das ohrenbetäubende Krachen zu hören, fällt
das Dach wieder herunter. Die ganze Halle
in tauſende Teile zerſchlagend. Das geht aber
nicht nur mit einer ſo. Mehrere Bomben zer
reißen die beiden Werfthallen am äußerſten
Ende des Platzes. Mehrere lange Eiſenträger
und mächtige Holzwände, dazwiſchen Flug
zeugteile wirbeln durch die Luft, explodieren,
als ob ein Vulkan die Erde aufreißt und auch
das Gigantiſchſte, was Menſchenhand erbante,

mm e eIn der Hölle von London
Anſſe Weltbild

Londons Feuerwehr findet bei Tag und Nacht keine Ruhe mehr. Vergebens sucht sie der
Brände in Lagerhäusern und Docks an der Themse Herr zu werden

Aufn. ScherlBilderdienſt
Admiral Staatsrat von Trotha gestorben

mit einer Rieſenfauſt zertrümmert oder in
Brand ſteckt.

Jmmer noch feuernd erreichen wir wie
der die engliſche Küſte. Verdammt! Auch
das nochl Glühende rote Bälle fliegen
ſekundenlang vor der Kanzel unſerer linken
Nachbarmaſchine her. Zweizentimeter-Flak!
Wenn nur der Burſche da unten jetzt ſein
Rohr ſtill hält! Gott ſei Dank. Nun dreht
der Unteroffizier mit ſeiner Kiſte ab, die
Gefahr iſt überwunden.

Immer noch Exploſionen
Als wir wieder über dem Waſſer ſind,

kennt unſere Begeiſterung keine Grenzen.
Der Bordſchütze klopft mir, vor Freude aus
ſeiner Kombination ſpringend, auf die Schul
ter. „Wovooo?“ „Na Sache! Mitten auf
die Hallen ſind die Bomben gefallen. Und
ne ganze Maſſe Maſchinen haben wir in
Brand geſchoſſen!“

Der Flieger reißt mich förmlich herum.
„Sehen Sie dort eine helle Feuerwand!“
Er zeigt rüber zur Küſte, an der immer
wieder neue Feuerſäulen, vermiſcht mit
dickem ſchwarzen Qualm hochſchießen! „Das
ſind Munitions- und Brennſtoff
lager“, ſchreit der Funker. „Ja, unſere
Bomben wirken doch ein biſſel anders!“

Trotz des ſchlechten Wetters geht die Lan
dung wieder glatt vor ſich. Jm Wagen fahren
wir zum Gefechtsſtand. „Das war neben
London mein ſchönſter England-
flug“, ſagt mir unterwegs der Beobachter.
„Soweit ich ſehen konnte, Brände, Ex
ploſionen und wieder Brände. Ein phan
taſtiſcher Erfolg, Von dem Flugplatz wer
den nur noch ſehr wenige Maſchinen ſtarten
können.“

Das, was der Leutnant ſagte, wird von
den Beſatzungen der anderen Maſchinen, die
im ſchneidigen Tiefflug angriffen, beſtätigt
und noch unterſtrichen.
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4 chon vor dem Weltkrieg

t W n
war COIDENRING, als
eine der erſten Marken,
die HAUS NEVERBURG
herausbrachte, im Handel

erhältlich. Die hat den
Wechſel dreier Jahrzehnte

überdauert und ſich bis
C heute ihren Ruf bewahrt.

7 Dieſe Beſtändigkeit iſt

C LDENRING darf dennoch als eine der fort-
-chrittlichsten Zigaretten gelten erst in jung ter
Zeit Hat sie wiederum eine Verbesserung erfahreu:
r neuartiges T schütet nämlich
wirksam die Lippen des Rauchers und bewahrt
den Ja vor Durchfeuchtung; da es aber un-
sichtbar ist, hat die GLDENRING trota dem
auch den Charakter einer mundstiick(osen Zigarette

wohl der beſte Beweis für

S die hervorragende Güte
gerade dieſer Zigarette.
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Zeichn. Balkie
„Verfluchtes Tier wenn du es nicht

schaffst, muß ich untergehen!“

9kationskaſſenräuber zum Tode
verurteilt

w. sch. Hanunvver, 11. Okt. (Eig. Meld.)
Vor wenigen Tagen wurde in Schaumburg
ein UVeberfall auf ein Stations-
gebäude an der Bahnſtrecke Hameln
Rinteln verübt. Der Täter konnte an Ort
und Stelle überwältigt werden. Das
Sondergericht verurteilte fhnzum Tode. Jm Verlaufe dieſer Verhand
Iung wurde die dramatiſche Feſtnahme des
Räubers bekannt. Es handelt ſich um einen
vft mit Zuchthaus vorbeſtraften 26jährigen
Verbrecher, der erſt Anfang September nach
Verbüßung ſeiner letzten Zuchthausſtrafe
in Freiheit geſetzt wurde und ſeitdem eine
Serie von Einbrüchen verübte. In der Nacht
zum 29. September überfiel er dasStationsgebäude von Schaumburg, um dort
die Stationskaſſe zu plündern. Der allein
anweſende 64jährige Beamte konnte ſich
aber erfolgreich zur Wehr ſetzen. Während
er mit der linken Hand den Verbrecher in
Schach hielt, griff er mit der Rechten zutn
Fernſprecher und alarmierte die Polizei.

Kriegspferd riß nach der Heimak aus
r. Lüben, 11. Okt. (Eig. Meld.) Ein ge

radezu rührender Fall von Pferdetreute
wird aus der ſchleſiſchen Ortſchaft Oberau
bei Lüben bekannt. Das Pferd eines Gaſt

wirts wurde bei Ausbruch des Krieges zu
einer Veterinär-Kompanie eingezogen. Als
dieſe Einheit in Lüben ausgeladen wurde,
kam das Pferd in LübenAltſtadt ins Quar
tier. Es fühlte aber wohl trotz ſeiner ein
jährigen Abweſenheit die Nähe der Heimat.
Es riß ſich los und legte die fünf Kilometer
weite Strecke nach Oberau im Galopp zu
rück, wo es ſeinen Stall offen fand und den
alten Stand wieder einnahm. Der
DiviſionsVeterinär hat inzwiſchen Befehl
gegeben, daß das Pferd in ſeinem Heimat
ſtalle im Quartier bleibt.

Blesenleiden
Das Wasser habe ich els Arznei be
trachtet, und auf diese Weise bin ich
die Enfzundung der Blase losgewor-
den. Mein Leiden habe ich jetzt 17. u.
mich so durchgeschl. Ihr Wasser heilt.

M. A. Fecker, Kfm., Jöhlingen8., Bahnhofsir. 28. 12.8.38.
20 große Flaschen Biskirchener Heilqueſſe Kerlssprude! RM 12.60.

25 große Faschen RM 4.-. Niederlage: Feinkosthaus Boerner,
Halle (S.), Reilstraße 27, Ruf 351 82.
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Fronkbauern werden in Berlin geehrk
9ie bewghrien 150000 t Feldfrüchte vor Verderb

Berlin, 11. Okt. Bei den Erntedankfeiern
iſt auch der Frontbauern gedacht
worden. Dieſe Frontbauern werden nun am
Dienstag bei einem Empfang der
Reichsregierung beſonders geehrt. 146
der Tapferen aus Weſt und Oſt, die zwiſchen
den Bunkern des Weſtwalls, im Feuer
bereich der franzöſiſchen Artillerie oder unter
dem polniſchen Terror ihre Pflicht als
Bauern taten, ſollen für ihre Kameraden
den Dank der Nation empfangen

Schon im Herbſt 1939, als in der Saar-
pfalz 3000 Erntehelfer zuſammen mit 5000
Soldaten in der geräumten Zone an das
Dreſchen des Korns, die Hackfrucht- und
Obfſternte gingen, geſchah es, daß ſie Deckung
nehmen und die Arbeiten abbrechen mußten,

um dann im Schutze der Nacht den Reſt zu
bergen. Ueber 150 000 Tonnen Feldfrüchte

wurden hier vor dem Verderb bewahrt.
Dann entſtand die Frage, ob das Feld unbe
ſtellt liegen bleiben ſollte, wie drüben in der
MaginokLinie, der Verſteppung und Ver
unkrautung preisgegeben. Das kam nicht in
Frage. Wo der Soldat deutſches Land ſchützt,
da bebaut der deutſche Bauer den
Boden. Jn über der Hälfte der von der
Zivilbevölkerung geräumten Gemeinden
wurden daher Bauernkommandos für die
Beſtellungs- und Pflügearbeiten eingeſetzt.
Ueber 25 000 Hektar ſind in der Landes-
bauernſchaft Saarpfalz ſo bewirtſchaftet
worden. So manches Mal iſt dabei der
Frontbauer vom Felde weg zu den Kame-
raden von der Bunkerbeſatzung in Deckung
geſprungen. Aber am Ende hat er es doch
geſchafft, und ſo iſt die Ernte herangereift
zwiſchen dem Werken des Weſtwalls bis dicht
heran an die Vorfeldſtellungen.

Wie fällt der „1940er“ aus
Die Weinleſe hat begonnen Ein „guker“ Herbſt

ul. Koblenz, 11. Okt. (Eig. Meld.) Jn
den deutſchen Weinbaugebieten an Moſel
und Mittelrhein, Nahe und Rheingau, Ahr
und Lahn und in der Pfalz beginnt jetzt die
Weinleſe. Die Traubenleſe bedeutet diesmal
für den Winzer den Abſchluß eines Jahres
ſchwerer Arbeit im Weinberg. Oft fehlten
die nötigen Arbeitskräfte. Da mußten die
Daheimgebliebenen Doppeltes leiſten Zwölf
Monate rackerten ſie ſich für dieſen neuen
Jahrgang ab. Mit Beginn der Leſe ſind die
Sorgen um den 1940er aber immer noch
nicht ganz überſtanden. Dann gibt es noch
einmal Arbeit in Hülle und Fülle, bis der
Moſt oder „Federweiße“ im Keller brauſt
und ſchließlich der junge Wein klar und
ſauber abgeſtochen werden kann. Erſt dann
bekommt der Winzer ſeinen Lohn.

Wie ſich bis jetzt überſehen läßt, wird
die deutſche Weinernte des Jahres 1940
ſehr verſchieden ausfallen. Die Ries-
lingrebe hat den Winter gut überſtanden und

zeigt ſchönen Behang. Jn der Binger Ge
gend, wo überwiegend Rieslingtrauben
wachſen, wird man einen „guten Herbſt“
einbringen. Auch im mittelrheiniſchen Wein
baugebiet kann der Rebſtand als recht
günſtig bezeichnet werden. Bemerkens
wert iſt auch, daß die an der Oberhaardt in
der Pfalz geernteten Malingetrauben höhere
Moſtgewichte aufweiſen als im Vorjahre.
Jm Rheingau haben ſich die Ausſichten
auf die Güte des 1940er Weines in den letzten
Wochen weſentlich verbeſſert. Im Weinbau
gebiet von Aßmannshauſen ſtehen die
Reben ſogar ſehr günſtig. Dasſelbe verlautet
von der Nahe, wo gute Moſtgewichte er
mittelt wurden. An der Mittelmoſel iſt
die Entwicklung der Trauben in der letzten
Zeit gleichmäßig weitergegangen. Der Be
hang ſtellt durchweg zufrieden, die Trauben
ſind gut gediehen und geſund. Die Riesling
traube hat ſich auch hier als Qualitätsrebe
bewährt.

Beſſarabien Deutſche kehren heim

Drahtmeldung unseres Vertreters)
miü. Bukareſt, 11. Okt. Das mit der

Rückführung der Beſſarabien Deutſchen
begauftragte Umſiedlungskommando, das ſein
Hauptquartier in Galatz hat, gibt bekanntdaß vis zum 8. Oktober dereits 15090
Saſſe Kucſedler e alſo die
Häl
und Pruth-Gebiet, über die ruſſiſche Grenze
gebracht worden ſind. Ein Teil von ihnen
hat Deutſchland bereits erreicht.

Seit den erſten Oktobertagen rollen nun
mehr auch die großen Trecks über die Pon
tonbrücke, die die Rumänien über den Pruth
geſchlagen haben. Vier große Trecks mit
8400 Pferden und 1500 Fuhrwerken ſind
ſchon im Galatzer Lager eingetroffen. 26
Donaudampfer, die dem Umſiedlungskom
mando zur Verfügung ſtehen, ſind ſtändig
auf Fahrt und bringen die Gruppen von
den ruſſiſchen Häfen Reni und Kilea nach
den jugoſlawiſchen Durchgangslagern.

Bluktat eines Beirunkenen
wer. München, 11. Okt. (Eig. Meld.) Das

Münchener Landgericht verurteilte einen
44 Jahre alten Trunkenbold wegen verſuch
ten Totſchlages zu drei Jahren Gefängnis.
Der Angeklaägte hatte zwei Tage und
zwei Nächte in einer Gaſtwirtſchaft in
der Umgebung Münchens ununter-brochen gezecht und mit anderen Gäſten

e aller Rückſiedler aus dem DOufeſter

geſtritten. Dann begab er ſich in vollkommen
betrunkenem Zuſtand zu einer Landwirts-
frau und erzwang von ihr unter Drohung
mit der Piſtole ein „Darlehn“ von 5 Mark.
Damit begab er ſich zum Wirtshaus zurück.
Auf dem Weg begegnete er einem der Gäſte,
mit dem er vorher Streit hatte. Es kam zu
einemanenen Wortwechſel, in Sgr.
er auf den anderen zwei Schüſſfe ab
feuerte. Einer davon ging dem Gegner in
die Bruſt und verletzte ihn leben s
gefährlich.
Großeinkauf ohne Geld und Punkke

Kö. Weimar, 11. Okt. (Eig. Meld.) In
Weimar tauchte ein reiſender Schwindler
auf, der ſich unter Anwendung eines alten
Tricks zahlreiche Kleidungsſtücke und Schuh
waren ergaunerte. Er mietete ſich unter
falſchem Namen ein möbliertes Zimmer und
erſchten dann kurz darauf in einem Herren
artikelgeſchäft, wo er ſich Herrenwäſche
und Bekleidungsſtücke im Wert von
67 Mark kaufte ohne Geld und ohne
Punkte. Er ließ ſich ſeinen Einkauf durch
einen Boten in die gemietete Wohnung
ſchicken und verſchwand dann mit ihnen durch
einen Hinterausgang- unter dem Vorwand,
das Geld und die Kleiderkarte zu holen.
Das gleiche Mannöver gelang ihm in der
zweiten Wohnung mit dem Boten eines
Schuhwarengeſchäftes. Bisher ge-
Iang es noch nicht, den Täter, der auch an
a Städte auf dieſe „Tour“ bereiſt, zu
aſſen.

Nr. 28ſ.

Tornen Sport Spie!
Dänemarks Kinger in Berlin

Die däniſche Ringerſtaffel wird nach ihrem
Länderkampf am 1. November in München noch in
der deutſchen Reichshauptſtadt auf die Matte gehen.
Der Kampf der Dänen gegen die Berliner Stadt
mannſchaft iſt für Sonntag, 3. November, in den
Sophienſälen feſtgeſetzt worden.

Rumänen in der Deutſchlandhalle
Die Berliner Deutſchlandhalle wartet an ihrem

nächſten Boxkampfabend am Sonntag, 20. Oktober
mit einem deutſchrumäniſchen Treffen auf. Dre
rumäniſche Meiſter ſind verpflichtet worden. Der
bekannteſte iſt der zweifache Titelhalter in den
ſchweren Klaſſen, Serbanescu, der Richard Voigt
(Hamburg) zum Gegner hat. Doculesecu tritt gegen
unſeren Weltergewichtsmeiſter Guſtav Eder an und
ſein Landsmann Cionoiu kreuzt die Handſchuhe mit
dem deutſchen Mittelgewichtsmeiſter Joſef Beſſel
mann. Den Hauptkampf liefert im Hauptſchwer
gewicht Heinz Seidler (Berla) gegen den ſchwe
diſche Meiſter John Anderſſon, und als ſiebenter
Meiſter ſteht der Wiener Ernſt Weiß auf der Karte,
der ſeine Meiſterkrone im Federgewicht gegen Kurt
Bernhardt (Leipzig) verteidigen wird.

Handball im Sporkbezirk
In der Klaſſe 1 gibt es wohl kaum eine Mann

ſchaft, die man als Favoriten anſehen könnte; denn
hier ſind faſt alle Mannſchaften gleich ſpielſtark, ſo
daß die beſſere Tagesform und auch das Glück für
einen Erfolg den Ausſchlag geben kann. Es ſpielen;

BSG Weiſe Frankleben
SV Boruſſig SV 22 Kayna
1885 Merſeburg TV Dieskau
Jn Klaſſe 2 ſpielen in Staffel A: WKG Eis-

leben Jahn Erdeborn und Vitzthumſchacht gegen
Teutonia Höhnſtedt. Staffel B: BSG Siebel gegen
HTSV, KT. Kröllwitz VfR Wörmlitz 2., VfL
Halle 96 2. TSV Nauendorf und TV Gutenberg
gegen KTV Halle. Staffel D. Bad Lauchſtädt gegen
ATV Merſeburg. Bad Dürrenberg MTV Merſe
burg, TVg. Merſeburg ATV Kötzſchau und TSVP
Leuna 2. CTV Schafſtädt. Staffel B. Spergau
gegen KötſchenBeuna, Möckerling Germania
Kayna und BSC Reipiſch Jahn Neumark.
Staffel O: Döllnitz Bruckdorf und TSV Reins
dorf TV Queis.

Kleine Sporkrundſchau
Das Wiederholungsſpiel der Vorrunde zum

Reichsbundpokal zwiſchen Bayern und Niederſachſen,
das 3:3 unentſchieden in Nürnberg endete, findet
am 27. Oktober in Braunſchweig ſtatt. Bavern als
Titelverteidiger wird ſich anſtrengen müſſen, um
im Wettbewerb verbleiben zu können.

Das 7. Reichstreffen der MotorHJ., dag im
Harz durchgeführt wurde, zeigte den hohen Stand
der Ausbildung auch während des Krieges. Die
höchſte Punktzahl und damit den Wanderpreis des
Korpsführers Hühnlein gewann das Gebiet Nieder
donau mit ſeiner Dreiermannſchaft auf Expreß
Motorrädern. Weitere Gewinner der Goldmedaillen
waren: Gebiet Mittelelbe J, Gebiet Mittelelbe II,
Gebiet Niederſachſen, Gebiet Franken und Gebiet
Schwaben ſowie als Einzelfahrer Semken (Olden
burg) und Gloyer (Hamburg), ſo daß die höchſte
Auszeichnung insgeſamt zwanzigmal vergeben
werden konnte.

Die deutſchen Meiſterſchützen im Piſtolen und
Kleinkaliberſchießen wurden diesmal im Fernwett
kampf in Berlin, Gera, Köln und München ermittelt.
Nach Ueberprüfung der Ergebniſſe ſtanden als neue
Titelträger feſt: Kleinkaliber (militäriſcher Anſchlag
Richard Greiner (Zella-Mehlis) 334 Ringe; Klein
kaliber (ſportlicher Anſchlagſ: Franz Kettney (Köln)
342 Ringe; Mannſchaft: Schützengeſ. ZellaMehlis
1296 Ringe bzw. Schützengeſ. Grötzingen 1315 Ringe;
Gebrauchspiſtole: Erwin Skjellet (Berlin) 294 Ringe;
Mannſchaft: ReichsSicherheitsHauptamt 875 Ringe;
Scheibenpiſtole: Mohr (Hamburg) 497 Ringe
Mannſchaft: Schützengeſ. Zella-Mehlis 1916 Ringe;
Schnellfeuerpiſtole: Ludwig Leupold (München)
36 Treffer.

Finnländs Amateurboxer ſiegten. Die National
ſtaffel der finniſchen Amateurboxer traten nach ihrem
unentſchiedenen Länderkampf in Kopenhagen noch in
Odenſee zu einem Treffen gegen eine däniſche Aus
wahlacht an. Die Finnen konnten hier mit 5:3-
Punkten einen klaren Sieg landen.

Ein weiterer Titelkampf gelangt beim m i
am 3. November im Berliner Sportpalaſt zum Aus
trag. Neben der Meiſterſchaft im Schwergewicht
zwiſchen Walter Neuſel und Heinz Lazek wird Joſef
Beſſelmann ſeinen Titel im Mittelgewicht gegen den
anerkannten Herausforderer Hein Wiesner (Wien)
verteidigen. Jn einem dritten Treffen wurden im
Halbſchwergewicht Heinz Seidler (Berlin) und der
Italiener Fauſto Roſſi gepaart.

Rekordzahlen in der Truppenbetreunng
Bisher über 100 000 Vorſtellungen Tauſende von Künſtlern ſpielen ſür die Wehrmacht

Am 1. November 1930 ſtartete der Reichs
theaterzug der DAF. in Poſen zum Einſatz
im Oſten, Tauſende von Kilometer auf tief
verſchneiten Landſtraßen und in unweg-ſamei Gelände haben die Wagen zurück
gelegt. Jhnen folgten bald andere Künſtler
trupps, und mit vorbildlicher Kameradſchaft
haben ſie die Schwierigkeiten auf ſich ge
nommen, die ſich dort ergaben. Die Sol
daten dankten dieſen Männern und Frauen
durch ihren jubelnden Beifall, der den Künſt
kern wie ſie immer wieder verſichern,
ſchöner in den Ohren klang als im be
quemen Theater der Heimat.

Am Weſtwall ſind in den letzten
Monaten vor der Weſtoffenſive nicht weniger
als 15 000 Veranſtaltungen in einem Monat
durchgeführt worden. Wer in dieſen Monaten
im Weſten zu tun hatte, traf immer wieder
die großen Omnibuſſe, die Künſtler zur
Front vrachten, ſah kleine Gruppen in
Kraftwagen.

Am 26. Juni
Die deutſchen Truppen
mußten, wieGegenden, bètreut werden. Mit

Künſtler für Norwegen örganiſiert.
liegen in weiten Entfernungen
Truppeneinheiten, die nicht von
abgeſchloſſen ſein ſollen.
märker in der Ueberzahl ſind, hat
ihnen heimatliche Kunſt geſandt, und
Jodeln und Zitherſpielen mag

war bereits der Reichs
theaterzug nach dem Norden unterwegs.

in Dänemark
ihre Kameraden in anderen

beiſpiel-
loſem Erfolg ſpielte das Berliner Philhar
moniſche Orcheſter in verſchiedenen däniſchen
Städten. Gleichzeitig wurde der Einſatz der

Dort
kleinere

der Welt
Und da die Oſt

man
das

zunächſt

fremd über die norwegiſchen Fjorde ge
klungen haben. e

Das klaſſiſche Soldatenluſtſpiel Leſſings,
„Minna von Barnhelm“, war der rechte Auf
takt der Truppenbetreuung in Paris. Jn-
zwiſchen iſt die Betreuung der Truppen im
Weſten durchorganiſiert. Jn Holland
ſpielen erſte Bühnen und Orcheſter, in Bel
giens Städten erklingt jeden Abend
deutſche Muſik. Täglich wurden 150 Verau
ſtaltungen im Weſten durchgeführt. Das
Berliner Philharmoniſche Orcheſter ſpielt
im Weſten, das Leipziger Gewandhaus-
Orcheſter iſt untsrwegs. Das Wiener Rai-
mund- Theater fuhr mit 170 Künſtlern nach
Paris, das Berliner Leſſing Theater iſt
ebenfalls dort anzutreffen. Noch während
die Flüchtlinge in die Heimatſtädte zurück
kehrken, konnte man die Omnibuſſe der
Theatertruppen treffen. Bis in die ent
legenſten Gegenden dringen ſie vor; ſie
ſcheuen keine Entfernungen und Beſchwerden.
Bauerntheater, Marionettenbühnen, bunte
Bühnen, erſtklaſſige Varietétruppen ſind zu
treffen.

Die Organiſgtion der Truppenbetreuung
hat hier große Aufgaben zu löſen gehabt und
ſie dank der großen und umfangreichen Frie
densarbeit der NS. Gemeinſchaft „Kraft
durch Freude löſen können. Bisher ſind
rund 100000 Sonderveranſtaltungen mit
einer Beſucherziffer von 30 000 000 Soldaten
aller Waffengattungen durchgeführt worden.

Dieſe großartigen Leiſtungen auf dem
Gebiete der kulturellen Truppenbetreuung
ſind ein malig in der Welt. Das deutſche

Volk hat den Beweis erbracht,
nicht ſtören kann, und daß es für ſeine Sol
daten die beſte Kraft einſetzt. Die Leiſtungen
auf dieſem Gebiet werden erſt nach Beendi
gung des Krieges eingehend und ab-
ſchließend gewürdigt werden können. Die
Arbeit geht immer weiter, ſie wird aus
gebaut und fortgeführt und für unſere
Truppen die ſchönſte Brücke zur Heimat ſein.

Parkeiamikliche Ausſtellung in München
Als parteiamtliche Ausſtellung wird am

8. November im neuen Bibliotheksbau des
Deutſchen Muſeums in München die Aus
ſtellung Deutſche Größe“ eröffnet. Sie
ſteht unter der Schirmherrſchaft des Stell
vertreters des Führers, Reichsminiſter Ru
dolf Heß, und dauert bis zum 30. Dezember.
Aufgabe dieſer Ausſtellung iſt, in einer Zeit
höchſten Einſatzes des Volkes große Leiſtun
gen deutſcher Menſchen herauszuſtellen und
den Umfang ihrer Taten und Leiſtungen
erkennen zu laſſen, um der lebenden Gene
ration zu zeigen, daß ſie nicht nur für die
Gegenwart und Zukunft eingetreten iſt,
ſondern das große Erbe und die Tradition
einer gewaltigen Vergangenheit in ſich trägt
und dieſe zu verteidigen hat, und größte
deutſche Vergangenheit in einen lebens-
nahen Zuſammenhang mit unſerer Zeit und
mit den Taten des Führers bringt. Die
Ausſtellung will die Höhepunkte deutſcher
Geſchichte anſchaulich ſichtbar machen und
ſtellt eine Einheit von Schauſtück, bildhafter
Darſtellung, alten Gemälden und Stichen,
Plaſtiken und Urkunden, Fundgegenſtänden,
altem und neuem Schrifttum dar. An ihrem
Zuſtandekommen waren 270 Künſtler aus
20 deutſchen Städten beteiligt.

l daß dasDröhnen der Kanonen ſeinen Kulturwillen

ſtarke Abnahme der Kachilis

Der ſtellv. Reichsärzteführer Dr. Kurt
Blome berichtet in der Zeitſchrift „Die
Geſundheitsführung“ über die Kinder

„geſundheit im Kriege. Bereits bei Kriegs
ausbruch wurde dafür geſorgt, daß Kinder,
werdende und ſtillende Mütter bei Zutei-
lung der Lebensmittel bevorzugt behandelt
wurden und eine quantitativ wie qualita
tiv richtige Ernährung für ſie ſichergeſtellt
war. Die große Vorbeugungsaktion zur
Verhütung der Rachitis mit der Abgabe von
Vitamin D in Form von Vigantol ſei zwar
bisher noch nicht generell ausgewertet
orden; aber akute Fälle von Rachitis ſeien
nachweislich auf ein Mindeſtmaß herabge
drückt. Der Kampf gegen die Rachitis werde
auch in Zukunft intenſiv fortgeführt werden.
Gegen die VitaminMangelkrankheiten
wurde gleichfalls vorgegangen. Es wurde
die Vitamin-C- Produktion erheblich geſtei
gert und ſo ermöglicht, daß die Schuljugend
im Pubertätsalter in gefährdeten Gebeéeten
zuſätzlich Vitamin C in Geſtalt von Bonbon
erhalten konnte. Auch dieſe Aktion habe ſich
nach den Erfahrungen günſtig ausgewirkt.
Denn trotz des harten Winters und des
ſchlechten Frühjahrs ſei die Anfälligkeit
gegen Erkältungskrankheiten bei dieſen
Gruppen auffällig gering geweſen. Weiter
beſchäftige ſich die Reichsgeſundheitsführung
mit der Förderung folgender Probleme der
Kindergeſundheit: Wohn und Siedlungs-
fragen, Konſtitutionsforſchung im Verhält
nis zu Umwelteinflüſſen, Bekämpfung der
Zahnſchäden uſw. Beſondere Aufmerkſam-
keit bedürfe die geſundheitliche Betreuung
der Landjugend. Das Ziel ſei es, die ge
ſundeſte Jugend der Welt zu haben, die
immer in der Lage iſt, die Aufgaben der
vorhergehenden Generationen zu vollenden.

12. O
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2. Oktober 1940

Dreimal soviel Gemüse
verbraucht

Wenn unſere Hausfrauen manchmal darüber
klagen, daß ſie nicht jedes Gemüſe jederzeit be
kommen können, dann denken ſie ſicher nicht daran,
daß in Deutſchland noch nie ſoviel Gemüſe
gegeſſen worden iſt, wie jetzt im Kriege. Dazu
kommt noch der große Bedarf der Wehrkmacht, der
Großküchen, der Konſerven- und der Trockengemüſe
induſtrie. Allein die Trockengemüſeinduſtrie forderte
das Sechs bis Siebenfache normaler Zeiten. Auch
die Sauerkrautherſtellung wurde erheblich vergrößert,
die Marmeladengewinnung verdreifacht. Daß ſoviel
Obſt und Gemüſe überhaupt beſchafft werden konnte,
war nur möglich, weil jeder Gärtner ſeine Pflicht
tat. Viele Blumenbaubetriebe haben unter Opfern
Frühgemüſe ſtatt Blumen gepflanzt. Die
Einfuhren wurden ſoweit wie möglich erhöht.
Südoſteuropa lieferte alle verfügbaren Ueberſchüſſe,
ebenſo Holland. Zum erſten Mal gab es in dieſen
Ländern kein Abſatzproblem mehr. So groß dieſe
Mengen nun auch geweſen ſind, im Verhältnis zum
deutſchen Geſamtverbrauch waren ſie gering. Das
Hauptverdienſt gebührt deshalb dem deutſchen
Gartenbau, der das Höchſte aus dem Boden her
ausholte.

S

Reichsbahnanleihe ühberzeiehnet
Nach Ablauf der Friſt für den Umtauſch der

Zertifikate der Reichsbank über Vorzugsaktien der
Deutſchen Reichsbahn hat ſich ergeben, daß faſt der
volle Betrag der Zertifikate zum Umtauſch an
gemeldet worden iſt. Das Ergebnis der bereits am
6. September geſchloſſenen Neu zeichnung auf

die 4 v. H. Reichsbahnanleihe beläuft ſich auf ein
Mehrfaches des nach dem günſtigen Abſchluß des
Umtauſchgeſchäfts verbleibenden Reſtes der Reichs
bahnanleihe, ſo daß bei der Zuteilung auf die Neu
zeichnungen erhebliche Kürzungen vor
genommen werden mußten.

W

Einkommensteuer bei Einmalprämie
Der Reichsfinanzhof hat in einem Urteil vom

22. Auguſt 1940 unter ausdrücklicher Zuſtimmung
des Reichswirtſchaftsminiſters entſchieden, daß
Einmalprämien, die vom Arbeitgeber zur
Altersverſorgung eines Gefolgſchaftsmitgliedes an
ein Lebensverſicherungsunternehmen geleiſtet wer
den, als außerordentliche Einkünfte im Sinne
des S 34 Einkommenſteuergeſetz an
zu ſehen ſind. Damit werden alſo auf Antrag
des Arbeitnehmers auf Einmalprämien die niedri
geren Steuerſätze des g. 34 Einkommenſteuer-Geſetz
angewandt.

Ohrenſauſen werden durch Antisklerosin wirkſam bekämpft. Ent
hält u. a. Blutſalze und Kreislaufhormone. Greift die Beſchwerden
von verſchiedenen Richtungen her an. Packung 60 Tabl. 1.85
in Apotheken Hochintereſſante Schrift liegt jeder Packung veil

Arbeit und Wiriſchaft

Kräftebedarf wird streng geprüft
Betriebe reichen Anforderungen schriftlich ein

Die Anſpannung der Arbeitseinſatzlage verlangt,
daß jede Kräfteanforderung genau geprüft wird, um
die Bereitſtellung von Arbeitskräften für wirklich
vordringliche Aufgaben zu ſichern. Die Betriebe
müſſen künftig ihre Anforderungen aus
führlich ſchriftlich begründen. Ueber die
verſchärften Prüfungsmethoden berichtet der Sach
bearbeiter des Reichsarbeitsminiſteriums, Ober
regierungsrat Dr. Hildebrandt. Zunächſt ſeizu klären, für Aufgaben welcher Rangſtufe zuſätz
liche Kräfte benötigt werden. Jſt danach die Zu
weiſung von Kräften vertretbar, ſo müſſen gen a udie Urſachen für die Entſtehung des Vedarfes

feſtgeſtellt werden. Dabei muß auch ein Ueber
blick über die Einſtellungen und Ent
laſſungen in der vergangenen Zeit gegeben
werden. Es iſt wiederholt beobachtet worden, daß

Betriebe mit vordringlichen Aufgaben nicht voll
geeignete Kräfte zur Entlaſſung bringen, um ihren
Gefolgſchaftsſtand laufend mit beſtqualifizierten
Kräften aufzufüllen. Eine derartige Beſtausleſe iſt
nicht vertretbar. Je nach dem Ergebnis der Feſt
ſtellungen ſind die arbeitseinſatzmäßigen Folge
rungen zu ziehen. Vielfach werden ſtatt Facharbeiter
nur angelernte Kräfte, ſtatt Männer nur Frauen
erforderlich ſein. Jſt der Bedarf durch neue Auf
träge entſtanden, die die Kapazität des Betriebes
ſtärker als bisher in Anſpruch nehmen, ſo muß
geklärt werden, ob es unbedingterforder-lich war, die Aufträge zu übernehmen.
Für betriebsegoiſtiſche Geſichtspunkte iſt bei der
gegenwärtigen Arbeitseinſatzlage kein Raum. Eine
Aufſtockung von Betrieben unter Beeinträchtigung
anderer Betriebe iſt nur unter dringenden ſtaats
politiſchen Geſichtspunkten vertretbar.

Unsere Ernte im 1. Kriegsjahr
Ein Veberblick des Staatssekretärs Herbert Backe

Jn der Zeitſchrift „Der Vierjahresplan“ gibt
Staatsſekretär Herbert Backe einen Ueberblick
über die Kriegsernte 1940. Nachdem er die kriegs
bedingten Schwierigkeiten geſchildert hat, die die
deutſche Landwirtſchaft zu überwinden hatte, ſtellt
er feſt, daß der Einſatz des deutſchen Landvolks
nicht vergeblich war. Mit der Ernte 1940 haben
unſere Landwirte, Bauern, Landarbeiter und vor
allem unſere Landfrauen einen Sieg über den
Aushungerungswillen Englands er-rungen. Voller Stolz kann das Landvolk auf dieſe
ſchwer erkämpfte Leiſtung zurückblicken, auf ſeinen
Beitrag zum Siege Deutſchlands.

Die Getreideernteſchätzung des Stati
ſtiſchen Reichsamts vom Auguſt 1940 liegt mit
246 Millionen Tonnen für Großdeutſchland nur um
zwei Prozent unter dem entſprechenden Auguſt
durchſchnitt der letzten fünf Friedensernten 1934 bis
1938, wobei dieſer Durchſchnitt durch die Rekord
ernte 1938 ſogar als überhöht angeſehen werden
kann. Die Auguſtvorſchätzung der Getreideernten
Großdeutfchlands hatte in den letzten Jahren
folgendes Ergebnis:

1934 n. x e 23 102 Tauſend Tonnen
1937 e 24 232 Tauſend Tonnen
1938 v n 227660 Tauſend Tonnen
1940 e 24 600 Tauſend Tonnen

Wenn unſere Brotgetreidereſerve
heute noch genau ſo groß iſt wie vor einem
Jahre, ſo iſt dies ein Erfolg unſerer Politik, mit
Brotgetreide unter allen Umſtänden ſparſam um
zugehen. Ohne dieſe eiſerne Sparſamkeit wäre es
naturgemäß nicht möglich geweſen, die Brotgetreide
reſerve ſo unangetaſtet zu laſſen. Es iſt ſelbſtver
ſtändlich, daß der Erfolg dieſer Sparſamkeit ver

pflichtet, nun erſt recht an dieſer Sparſamkeitspolitik
feſtzuhalten.

Ebenſo wichtig wie die Getreideernte iſt die
Ernte an Kartoffeln, Zucker undFutterrüben.' Die Siesjährige Hackfruchternte
läßt erfreulicherweiſe Höchſterträge erwarten. Es
kann ſchon jetzt geſagt werden, daß die Kartoffel
ernte in Großdeutſchland insgeſamt einen Ertrag
von wahrſcheinlich 60 Millionen Tonnen erbringen
wird. Was eine ſolche Ernte bedeutet, zeigt die
nachfolgende Aufſtellung über die Entwicklung der
Kartoffelernten in den letzten Jahren:

Kartoffelernten (Altreich)
4 e 41,5 Millionen Tonnen

1936 a 1 46,3 Millionen Tonnen
v 50,9 Millionen Tonnen51,6 Millionen Tonnen

Die Kartoffelernte dieſes Jahres wird alſo mit
großer Wahrſcheinlichkeit weit über dem Durchſchnitt
früherer Jahre liegen. Aehnlich liegen die Ver
hältniſſe auch bei den Zucker und Futter
rüben. Die Zuckerrübenernte 1940 wird vorläufig
von Sachverſtändigen auf rund 20 Millionen Tonnen
für Großdeutſchland geſchätzt, das ſind rund1,3 Millionen Tonnen mehr als im Rekordjahr
1939, wo die Zuckerrübenernte 18,7 Millionen Tonnen
betrug. Die folgende Aufſtellung über die Entwick
lung der Ernte in Zuckerrüben in den letzten Jahren
iſt für das Altreichsgebiet berechnet.

Ernte an Zuckerrüben (Altreich)
e S8,6 Millionen Tonnen

1937 à a 15,7 Millionen Tonnen
en 16,8 Millionen Tonnen1940 rd. 18,0 Millionen Tonnen

Die nationalſozialiſtiſche Kriegsernährungspolitik
hat es von vornherein für ihre Aufgabe gehalten,

MNZ Nr. 28

alles daran zu ſetzen, um die landwirtſchaftliche Er
zeugung auf der erreichten Höhe zu halten und ein
Abſinken der Ernten unter den Durchſchnitt zu ver
hindern. Dieſes iſt bei der Getreideernte gelungen,
bei den Hackfrüchten werden ſogar weitere Steige
rungen erreicht werden. Auch der Gemüſebau
hat eine höhere Ernte zu verzeichnen. Nur im Obſt
bau hat der harte Winter Rückſchläge gezeitigt, die
um ſo bedauerlicher ſind, als auch die Obſtausfuhr-
länder ebenſo durch die Strenge des Winters ge
litten haben und daher keinen Erſatz für den eigenen
großen Ausfall bieten können.

Wirtschaftliche Rundschau
Der Reichsminiſter des Jnnern hat beſtimmt, daß

öffentliche Betriebe, denen durch die Verleihung der
Bezeichnung „Nationalſozialiſtiſcher Muſterbetrieb“
die Berechtigung zur Führung der Flagge der
Deutſchen Arbeitsfront erteilt wurde, dieſe neben
der Reichs und Nationalflagge auf ihren Dienſt
gebäuden ſetzen dürfen.

Jm Generalgouvernement eröffnete
Generalgouverneur Reichsminiſter Dr. Frank die
erſte Meſſeveranſtaltung in Radom, die
einen anſchaulichen Ueberblick über die vielfältige
Struktur der Wirtſchaft des Diſtrikts gibt.

Die Deutſche Bank hat in Luxremburg eine Filiale errichtet. Bis jetzt hatte noch
keine deutſche Privatbank eine Niederlaſſung in
Luxemburg.

Der Verwaltungsrat der Suezkanagal Geſell
ſchaft hat in einer Sitzung feſtgeſtellt, daß ſich ſeit
Italiens Eintritt in den Krieg der Verkehr auf dem
Suezkanal um 90 v. H. verringert hat.
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16. Fortſetzung
„Du biſt der größte Eſel, den ich kenne“,

ſagte Ev ſchlicht, aber mit Nachdruck. Dann
ging ſie in die Küche und riegelte ſich ein.
Alf vertiefte ſich in eine Rembrandmappe,
zu deren Bildern ein hochgelehrter Kunſt-
hiſtoriker weiſe Erklärungen gegeben hatte,
anſtatt vor der Kunſt, die für ſich ſelber
ſprach, die Tinte zu halten.

XIV.
Es ſpricht für Otto Süßmilch, daß er doch

eine halbe Woche brauchte, um ſeine düſteren
Rachegedanken gegen Alf auszuführen. So
kam eines Tages erſt eine Zahlungsauforde
rung, die Alf beiſeite legte, und ſpäter er
ſchten der Mann von der Steuer, bei dem es
nür zwei Möglichkeiten gab: Zahlen vder
Kleben.

Der Beamte fand die äußere Vorſaaltür
offen, er trat ein und traf dann mit dem
Hausmeiſter zuſammen, der im Badezimmer
eine Verſtopfung im W. C. beſeitigte, eine
anrüchige Verrichtung, durchaus nicht geeig
net, die jeder Arbeit ſo förderliche Fröhlich
keit zu erzeugen. Auf ſeine höfliche Frage
ob bei Grützens jemand zu Hauſe ſei, bekam
der Beamte die im Ton grobe Antwort, es
ſei überhaupt niemand daheim.

„Jch komme von der Steuer“, ſagte der
Beamte. Und das veſſerte des Hausmeiſters
Laune nicht. „Ein Unglück kommt ſelten
allein!“ knurrte der vor ſich hin, und ſagte
laut, mit feuchtem Daumen über die Schul
ter weiſend: „Da drüben wohnen Grützens!“

Der Beamte folgte dem Daumenwink. Er
betrat ein Zimmer, und ſein geübter Blick
fiel ſofort auf einen ſchwarz Eiche gebeizten
Ausziehtiſch. An die Jnnenſeite von deſſen
einer Geviertkante klebte er ſeine Pfän
dungsmarke, füllte das Protokoll aus und
verließ das Zimmer wieder. Auf dem
Treppenflur fiel ihm ſein Verſehen ein, und
er ſteckte die Beſcheinigung über die erfolgte
Pfändung der überfälligen Bürgerſteuer in
Hrützens Briefkaſten. Um dieſelbe Zeit
hatte der Hausmeiſter die Verſtopfung be
ſeitigt, ſie beſtand in einem Zeitungsblatt,
das mit ſeinen drei Vierteln der natürlichen
Hröße mehrfach das erlaubte Maß über
ſtieg Der Hausmeiſter ſtellte ſchuldhaftes
Verhalten der Mieter ſowie Namen und
Datum, des Zeitungsblattes feſt. Da ein
Hausmeiſter beſſer über das Privatleben
der Mieter 'vrientiert iſt, als ſie ſelber,
wußte er auch, daß nur Süßmilchs die
Uebeltäter geweſen ſein konnten. Grützens
laſen keine Zeitung, Süßmilchs hingegen
waren juſt auf das Blatt eingeſchworen und
abonniert, von dem er eine Dreiviertelſeite
aus dem Rohr geholt hatte. Ein voll
endeter Hausmeiſter muß ſtets Detektiv

und ſich durch nichts von der ſchlechten
Deinung abbringen laſſen, daß die Mieter
ſie und Nacht nur immer darüber nach
innen, wie ſie das Haus entzweimachen und
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den Beſitzer ſchädigen können. Es kam hin
zu, daß der wackere Mann an Süßmilchs
allerlei auszuſetzen hatte. Otto hatte den
Beſchwerdekoller, und Klara wartete ſtets
darauf, daß ſie zuerſt gegrüßt wurde. Einem
Hausmeiſter aber gebührt, wenn er vor
der Tür ſteht, und auch auf der Straße nach
dem Rechten ſieht, der erſte Gruß. Jedes
Amt muß eben ſeine Würde haben, wo
kämen wir ſonſt hin

Der Hausmeiſter nahm alſo das Corpus
delicti an ſich, indem er es, in einiger Ent
fernung von ſich haltend, in ſeiner Woh
nung ſicherſtellte. Frau Süßmilch hatte ihm
die Schlüſſel gegeben, ſie ſollte beim Ab
holen ihre Ueberraſchung erleben So gleicht
das Schickſal aus. Otto wollte Grützens
ſchaden, nun ſollten Süßmilchs ſelber
Scherereien haben, ärgere ſogar, denn einem
erzürnten Hausmeiſter iſt eine Behörde,
ſelbſt wenn ſie Ernſt macht, noch immer vor
zuziehen.

Aber des Geſchickes Mächte ballten noch
mehr Wolken, ſie ſchienen mit Otto höchſt
unzufrieden zu ſein. Da im Walten des
Schickſals nie Ordnung herrſcht und der
Menſch ohnehin die höheren Fügungen,
wenn ſie ihm nicht gerade einen Lotterie
gewinn einbringen, für blanken Unſinn
hält, muß ſtreng chronologiſch fortgefahren

werden.
Klara bekam vom Hausmeiſter zunächſt

ihre Schlüſſel nicht, ſondern einen Anpfiff,
der die Grenzen ſachlicher Vorhaltungen
weit überſchritt.

„Sie haben das Clo verſtopft, und das iſt
eine Sauwirtſchaft!“ hatte der Hausmeiſter
begonnen und dann an. Hand des inzwiſchen
getrockneten Beweismittels die Kette der
Jndizien geſchloſſen.

Klara kam weder gegen ſeine Mund
fertigkeit noch gegen ſeine Logik auf, ſie
machte ſchwache Verſuche, abzuſtreiten, be
zahlte aber dann doch zwei Mark fünfzig,
um den Hausmeiſter nur loszuwerden und
die Schlüſſel zu bekommen. Aber, drohte
ſte, die Sache ſollte nicht auf ſich beruhen
bleiben! Jhr Mann würde Schritte unter
nehmen!

Damit ſtieg ſie in die Wohnung hinauf,
und als oben die Tür klappte, eilte der Haus
meiſter raſch in die benachbarte Gaſtwirt
ſchaft auf ein Glas Bier.

Gegen Mittag kam Alf nach Hauſe. Er
fand das Pfändungsprotokoll im Briefkaſten,
wurde nicht recht daraus klug und legte es
auf den Küchentiſch. Klarg hatte, da ſie ge
rade geräuſchvoll mit Töpfen auf dem Herd
umging, Alfs Kommen überhört.

Erſt als Ev am Nachmittag anlangte,
gelang es Klara, das heikle Thema vom ver
ſtopften Abflußrohr anklagend zur Sprache
zu bringen. Grützens erklärten, ſie hätten
nie diesbezügliche Störungen wahrgenom-
men, und es war ja auch Klara geweſen, die

den Fall gemeldet hatte. Die Auseinander
ſetzung fand ihr vorläufiges Ende in dem
Ausſpruch Klaras:

„Na, wir werden ja ſehen!“
Das klang ſo unheilſchwanger, daß Alf

meinte, der Krieg würde bald wieder aus
brechen.

Dann begannen Grützens zu eſſen und
dachten nicht mehr an das verſtopfte Rohr.

Klara aber bekam neue Sorgen. Otkto,
der ſonſt ſchon aus Gründen ſeines geſunden
Hungers die Pünktlichkeit ſelber war, kam
nicht, und Klarg ſah zürnend die rechtzeitig
auf getragenen Salzkartoffeln kalt werden,
eine gewichtige Tatſache. die nachteilig auf
ihre neue liebevolle Einſtellung zu ihrem
Gatten wirken mußte. Während ſie in Ge
danken Ottos geheimen Wegen nachſpürte,
hatte er ſie bereits hinter ſich gebracht.

Er war etwas früher aus dem Amt ge
gangen und hatte die letzte Alimentenrate
perſönlich entrichten wollen, um ſeinen Sohn
wenigſtens einmal zu ſehen.

Geſchwollen von ſchönen Gefühlen, die
den Menſchen immer auftreiben, wenn er
einen Schlußſtrich unter eine glimpflich ver
laufene Vergangenheit ziehen kann, hatte
er an der Wohnungstür jener bewußten
Dame geläutet. Und eine adrett gekleidete,
tadellos erhaltene Vierzigerin hatte ihm ge
öffnet. Zwei fremde Menſchen ſtanden ſich
gegenüber. Sie erkannte ihn nicht, und er
verglich verzweifelt das verſchwommene
Bild ſeiner Erinnerung mit der leibhaftigen
Erſcheinung. Aber Ottos geſtotterte Frage
brachte Klarheit. Sie war es. Ja, und er
ſei der und der und möchte bloß das Geld
bringen und vielleicht auch das Kind ſehen.

Otto hatte gedacht, er würde eingelaſſen
und zumindeſt begrüßt, wie es einem zwar
unehelichen, aber pünktlich zahlenden Vater
zukam. Otto hatte falſch gedacht.

„Jch ſehe keinen Grund, daß Sie ſich ſelbſt
bemühen“, ſagte Ottos leibhaftige Ver
gangenheit.

„Weil es doch das letztemal iſt“, meinte
er verlegen.

„Geradezu erſchütternd iſt dieſe Aufmerk
ſamkeit! Aber Sie haben ja jahrelang die
Poſt benutzt, ich weiß nicht, weshalb Sie
dieſen dezenten Brauch nicht bis zum Schluß
durchhalten wollen? Es iſt doch alles ſo
reibungslos gegangen bisher.

„Ja, kann ich nicht wenigſtens mal den
Jungen„Es iſt immerhin erfreulich, daß Sie ſich
erinnern, aber der Junge iſt nicht daheim,
und meine Zeit, verzeihen Sie, iſt auch kurz
bemeſſen. Sie ſind ſo freundlich und über
weiſen auch dieſes letztemal per Poſt, ich
werde Jhnen dann gern eine Geſamtquittung
zuſchicken.“

„Um Gottes Willen, nein!“ rief Otto aus
und fuhr flüſternd fort: „Meine Frau darf
nichts erfahren!“

„Aber natürlich nicht! Dann müſſen Sie
alſo die vielen Poſtabſchnitte weiter auf
heben anſtatt einer Quittung auf einem
kleinen Blatt Papier! Leben Sie wohl, mein
Herr!“

Damit wurde die Tür geſchloſſen. Eine
Angelegenheit, die, wenn ſich Otto recht er
innerte, in einer warmen Julinacht im dicht
mit Buſchwerk bewachſenen Grüngürtel der
Stadt begonnen hatte, war nun ſo ganz un

feierlich zwiſchen Tür und Angel für alle
Zeiten beendet worden. Otto fühlte ſich zu
tiefſt erſchüttert, in Wahrheit war er nur
darüber gekränkt, daß ſeinem Bedürfnis
nach einem würdigen Abſchluß ſeiner Sünde
keine Erfüllung geworden war.

enommen ging er die Stufen hinunter,
wie ein Abſtieg in ſeinem Leben kam ihm
das vor. Er ſuchte nach Gründen, wieſo ihm
die Frau den Jungen vorenthalten hatte,
aber er fand keine.

Aber es waren welche vorhanden. Die
Partnerin von Ottos folgenſchwerer Liebe
ſchämte ſich ſeiner. Sie hatte ihn ganz an
ders in der Erinnerung, einen ſchlanken,
mittelgroßen, jungen Mann, der damals von
einer reizvollen Bereöſamkeit geweſen war,
und nun war ein verfettender, wirrbärtiger
Bürger gekommen. Sie hatte ihrem Jun-
gen von einem verſtorbenen Vater erzählt,
der ein Vorbild von Mann war, und das
hatte ihr oft genug die Erziehung erleichtert.
Sie hätte alles in Frage geſtellt, wenn ſie
dieſen von der Zeit ſo mit genommenen Otto
dem Jungen als Vater vorgeführt haben
wüktde.

(Fortſetzung folgt)

Das tägliche Rätſel
Kreuzworträtſel
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Waagerecht: 1. Fett, 4. ſiehe
8. ſchwediſches Herrſchergeſchlecht, 9.
11. keltiſche Europäer, 12.
13. Ho eiſt, 14. ungariſcher
15. Gaſtſtätte, 16. Name der
England, 21. Teil der Blutlaufbahn,
Richter, 23. weiblicher Koſename, 21.
Hochland, 25. ſtehe Anmerkung, 27.
Afrikas
Senkrecht: 1. Hafenſtadt in Algerien, 2. Zeichen
für Emanation, 3. Name römiſch deutſcher Kaiſer, tür
kiſche Münze, 5. Küſtenfluß in Flandern, 6. Strudel,
Untiefe, 7. Sekretär Ciceros, 8. und 10. ſiehe An
merkung, 14. Jnſel der Jriſchen See, 15. Stadt und
Nebenfluß der Moldau in Böhmen, 17. nordiſcher Gott,
18. deutſche Univerſitätsſtadt, 19. afrikaniſches Getreide,

Anmerkung,
ungebackenes Brot,

griechiſche Göttermutter,
Nebenfluß der Theiß,

chen, 19. Fluß in
22. vrientaliſcher

vorderaſiatiſches
größter Strom

20. Stadt in Holland, 26. Parteigliedernng.
Anmerküng: 4., 8., 10. und 25.

deutſche Kur und Badeorte.
Auflöſung des vorigen Kreuzworträtſels:

Waagerecht: 1. und 6. Guſtav Frenufſen

ſind vier bekannte

5. Pfad, 7. Freia, 10. Arber, 12. Gros, 13. Keuter,
15. See, 16. Jnn, 17. Ger, I8. Weg, 19. Ang, 21, Jſe,
23. Rekrut, 25. Nebo, 27 27. Leihe, 28. Gneis, 30. Helm,
31. Rebell. enkrecht: 1. Gabun, 2 de4. Vers, 5. Pari, 8. Joern Uhl, 9.
14. Regel, 19. Ariel, 20. Atem, 21.
I. Kehl, 26. Oie, 29.

e

c
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Jbn Sauds große Chance
Acaba, Vierländerecke am Vordoſtgolf des Rolen Meeres

Von unserem stän digen Vertreter)
R. E. Im öſtlichen Mittelmeer, 11. Okt.

Die Meldung über die Ermordung eines
arabiſchen Spitzels, dem auf einem Zettel
die Worte „Tod den Verrätern“ beigegeben
waren, in der Nähe von Acaba lenkt die
Aufmerkſamkeit auf dieſen militäriſch
und politiſch gleich wichtigen Punkt
der Vierländerecke am Nordoſtgolf des Roten
Meeres. Bei dieſem halbverfallenen Städt
chen Acaba, das kaum 3000 Einwohner zählt,
berühren ſich nämlich Aegypten,Paläſtina, Transfordanien und
Saudi-Arabien.

Erinnerungen an Lawrence
Bei dem Aufſtand der Araber gegen die

Türken im Weltkriegsjahr 1915 war Acaba
der ſtrategiſch wichtige Ausgangspunkt der
Armee des myſtiſchen Lawrencee. Nach
ſeiner Machtübernahme in ganz Saudi
Arabien forderte J bn Saud dieſen zum
Hedſchas gehörigen Hafenplatz, den ihm aber
England bis heute vorenthalten hat, nicht
allein aus militäriſchen, ſondern auch
aus wirtſchaftlichen Gründen. Die
Reiſeroute der meiſten Pilger bei der all
jähtlichen Pilgerfahrt nach Mekka führt über
den Jrak und durch Syrien, ſo daß Hundert
tauſende von Pilgern alljährlich gezwungen
ſind, von Syrien zu Schiff zunächſt nach
Aegypten zu fahren, um hier auf ägyptiſchen
Schiffen durch den Suez Kanal das Rote
Meer und den ſaudiſchen Hafen Djidda zu
erreichen denn die Landroute von Syrien
nach Paläſting durch den Sandſchak vis
Mekka iſt nicht ausgebaut.

Gedanken der britiſchen Admiralität
Jbn Saud hat umgekehrt natürlich den

Wunſch dieſen Pilgerſtro m künftig über
den weſentlich kürzeren und billige
ren Weg über Acabg zu lenken, anſtatt den
teuren Umweg über Aegypten einzuſchlagen
und der ägyptiſchen Schiffahrt den Haupt
anteil an dem Transportgewinn der Mekka
pilger zu überlaſſen. England hat entgegen

eſetzte Intereſſen die nicht zuketzt milikäri
ſcher Art ſind. Die engliſche Admi
ralität war von jeher überzeugt,

einer

in der Bucht von Acaba einen großen Zu
fluchts- und Ausfallhafen für die
engliſche Flotte im Roten Meer zu beſitzen,
wenn einmal der Suezkanal und die Suez
bucht in italieniſche Hände fallen ſollten.
Die heutige ſtrategiſche Lage im öſtlichen
Mittelmeer und in Aegypten beweiſt übri
gens, daß die Gedankengänge der britiſchen
Admiralität der Wirklichkeit durchaus ent
ſprachen. England hatte es jedenfalls vor
gesogen, damals Acaba bei dem von ihm ab
hängigen Transjordanien, und damit unter
ſeiner Kontrolle zu belaſſen.

Ein wirtſchaftliches Intereſſe an der Bei
behaltung Acabas bei Paläſtina oder

wenigſtens bei Transjordanien haben die
Paläſtina- Juden. Jhr Kali-Werk amSüdpunkt des Toten Meeres wünſcht ſeine
Erzeugniſſe nach dem Fernen Oſten auf

neuerbauten Straße, direkt vom
Toten Meer an das Rote Meer zu bringen,
um die teuren Paſſagekoſten durch den
Suezkanal zu erſparen. In dieſem Sinne
haben die Juden auch ihrerſeits einen Ein
fluß auf die engliſche Regierung aus zu
üben gewußt, der den militäriſchen
Plänen Großbritanniens entgegenkam.
Mehrfach haben Meldungen aus jener Ecke
des Nahen Oſtens ſchon behauptet, daß Jbn
Saud in der Gegend von Acaba Truppen
zuſammenziehe. Dieſe Meldungen ſind je
doch mit Vorſicht aufzunehmen. Jbn
Saud hat ſich im gegenwärtigen Völkerſtreit
bisher beſonders vorſichtig und ſtets neutral
verhalten. Der König will die Entwicklung
des Krieges in Europa und Aegypten ab
warten und zeigt keinerlei Eile zu vor
zeitigen Löſungsverſuchen. Nur in einer
Beziehung hat er es an Klarheit über ſeine
Einſtellung nicht fehlen laſſen: Er hat den
Engländern zu verſtehen gegeben, daß eine
Vereinigung Syriens oder Paläſtings mit
Transfordanien von ihm nicht ge
duldet werden würde. Bei dieſer Ge
legenheit hat er auch erneut ſeinen An
ſpruch auf Acaba angemeldet. Es iſt
daher nicht ausgeſchloſſen, daß Jbn Saud
bei einer Niederlage der Engländer in
Aegypten und Paläſtina ſeine Hand ſofort
auf Acaba legen wird.

Skaaksbegräbnis für von Trotha
Der „Gekreue Ekkehard“ der Narine im 73. Lebensjahr geſtorben

Berlin, 11. Okt. Admiral Staatsrat
von Trotha, Träger des Goldenen
Ehrenzeichens der NSDAP. iſt am Freitag
nach kurzer, ſchwerer Krankheit in Berlin
geſtorben.

Der Führer hat für Admiral Staatsrat
von Trotha ein Staatsbegräbnis angeordnet.

Abolf von Trotha, am 1. März 1868 in
Koblenz gebvren, war der verdienſtvolle
Stabschef Admiral Scheers in der Ska
gerrak- Schlacht und wurde mit dem
Orden Pour le merite ausgezeichnet.
Er leitete jetzt den Reichsbund deutſcher
Seegeltung und war Ehrenführer der
Marine-Hitler-Jugend.

Anläßlich ſeines 70. Geburtstages, am
T. März 1938, wurden dem Vizegadmiral
zahlreiche Ehrungen zuteil. Der Stellver-
treter des Führers überbrachte dem ver
dienten Soldaten und nationalen Vorkämp
fer die Glückwünſche des Führers und der
NSDAP. Rudolf Heß verband damit die
Ueberreichung des Goldenen Ehren-
zeichens, mit dem der Führer Admiral
von Trotha in Würdigung ſeines unermüd-
lichen Einſatzes für die nationalſozialiſtiſche
Bewegung und das neue Reich auszeichnete.

Anläßlich des Ablebens des Admirals
von Trotha richtete der Stellvertreter des
Führers, Reichsminiſter Rudolf Heß,
folgendes Telegramm an die Witwe des
Verſtorbenen:

„Zum Tode Jhres Gatten, des Admirals
von Trotha, bringe ich Jhnen mein tief
empfundenes Beileid zum Ausdruck. Mit
Jhnen und den Jhren hat das ganze deutſche
Volk einen unerſetzlichen Verluſt erlitten.
Ein tapferer Seeoffizier der alten deutſchen
Kriegsmarine iſt von uns gegangen, deſſen
Name ſtets mit dem erfolgreichen Ausgang
der Skagerrakſchlacht verbunden ſein
wird und der ſich um Deutſchlands
Seegeltung unvergängliche Ver
dienſte erworben hat.

Die nationalſozialiſtiſche Bewegung hat einen Mitkämpfer verloren,
der, herausgewachſen über die Anſchauungs
welt einer vergangenen Epoche, die geſchicht

liche Bedeutung des Jührers und ſeines
Nationakſozialismus erkannt hat und ent
ſchloſſen die Folgerungen zog.

Die deutſche Jugend hat einen
Freund und Förderer verloren, der bis zum
letzten Atemzuge in liebevoller Anteilnahme
einer ihrer unermüdlichen Lehrer und Be
treuer geweſen iſt. Der deutſchen Jugend
wird Admiral von Trotha ſtets das Vorbild
des großen Seeoffiziers bleiben.

Jn die Geſchichte des deutſchen Volkes
geht Admiral von Trotha als ein Mann
ein, der an kämpferiſchem Geiſt, an hohem
Anſehen und an unſterblichem Ruhm der
alten und der jungen deutſchen Kriegs
marine hervorragenden Anteil hat.

Jn Trauer, Dankbarkeit und Stolz ſtehen
wir an der Bahre dieſes makelloſen
deutſchen Mannes, den wir nie vergeſſen
werden.“

Anläßlich des Ablebens von Admiral
Staatsrat Adolf von Trotha hat der Ober
befehlshaber der Kriegsmarine, Groß
admiral Dr. h. c. Raeder, einen Nach
ruf erlaſſen, in dem es u. a. heißt:

„Am 11. Oktober 1940 verſchied im 73.
Lebensjahr Admiral Adolf von Trotha,
Ritter des Ordens Pour le merit, preußiſcher
Staatsrat.

Aus altem Soldatengeſchlecht ſtammend,
begann er 1886 ſeine Soldaten und See
mannslaufbahn. Schon in jungen Dienſt-
jahren als Führerperſönlichkeit erkannt,
durfte er viele Jahre hindurch als engſter
und getreueſter Mitarbeiter des Groß
admirals von Tirpitz ſeinem Vaterlande
dienen und genoß bereits im Frieden hohes
Anſehen in der Marine. Der Krieg führte
ihn an die Seite des Aömirals Scheer, als
deſſen Stabschef in der Schlacht vor dem
Skagerrak er in die Geſchichte einge
gangen iſt.

Als getreuer Ekkehard der Ma
rine wird dieſe ritterliche Führerperſön-
lichkeit, dieſer warmherzige, ſtets hilfsbereite
Kamerad uns ſtets leuchtendes Vorbild
bleiben. Die Kriegsmarine des Dritten
Reiches ſenkt ihre Flagge an ſeiner Bahre,
ſtolz, ihn den Jhren nennen zu dürfen.“
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In der Hölle von London
Gerade in den letzten Tagen war die britische Hauptstadt Tag und Nacht, fast ohne Unter-
brechungen, in ihren zahllosen kriegswichtigen Anlagen das Ziel deutscher Bombenangriffe,
die Wie amerikanische Berichte sagen London zur Hölle auf Erden machten. Unser

Aufn. Weltdlld

Bild: Im Trümmerfeld des Londoner Hafen gebietes türmt sich der Schutt zu Bergen

Deutsches Wehrmacht Konzert in Madrid
In der Stierkampfarena gaben deutsche Soldaten vor 30 000 Spaniern ein großes Militärkonzert

Aufn. Preſſe Hoffmann, Zander

der beſtverpflegte oldat
die Verpflegung der Wehrmacht im Kriege

Von Generalstabsintendant Geheimrat Pieszezek

Auch die gute und ausreichende Ver
ſorgung des Soldaten mit Verpflegung hat
ihren Anteil an dem ſo erfolgreichen Ver
lauf des Krieges. Als dem Verfaſſer dieſes
Aufſatzes im Jahre 1927 die Leitung der
Verpflegungsabteilung des damaligen Reichs
wehr miniſteriums übertragen wurde, waren
Mobilmachungsvorbereitungen irgendwelcher
Art nicht getroffen. Sie waren auch bis 1938
durch die einengenden Beſtimmungen des
Schandvertrages von Verſailles ſtark ein
geſchränkt. Erſt nach. der Machtübernahme
konnte die Verſorgung der Wehrmacht mit
Verpflegung im Mobilmachungsfalle nach
völlig neuen Geſichtspunkten ſo aufgebaut
werden, daß ſie frei beweglich nach allen
Fronken den Anforderungen des Feld und
Heimatheeres ſo gerecht wurde, wie es in
dem verfloſſenen Kriegsjahre der Fall war.

Gegenwärtig iſt die Wehrmacht auf dem
Gebiete der Ernährung der größteLagerhalter, die größte geſchloſ
ſeneVerbraucherſchaft, das größte
Unternehmen auf dem Gebiete
der Gemeinſchaftsverpflegung,
der größte Brotfabrikant und das
größte Schlächtereiunternehmen
der Welt. Die deutſche Lebensmittel-
induſtrie wird zu einem erheblichen Teil
von ihr beſchäftigt.
Offizieren, Beamten, Mannſchaften, Ange
ſtellten und Arbeitern ſind tätig, um die
hungrigen Münder zu ſättigen. Allein etwa
100 000 Mann verſehen als Feld

Hunderttauſende von

und andere Köche ihren Dienſt an den
Feldküchen.

Die Lebensmittel ſind ſo beſchaffen, daß
ſie allen Anforderungen, vor allem auch
dem Gebiete der Sonderverpflegung
der Flieger, Luftlande, Panzer-, Gebirgs
ünd ſonſtigen Truppen genügen.
Dauerbrot, Miſchkonſerven,

ſchub der Verpflegung eingeſetzt.
Feldkoſtzuſammenſtellungen brachten Ord

nung in die Auswahl der Verpflegungs-
mittel, ſo daß richtige Speiſezettel von den

werden konnten.
Kochlehrſtäbe waren überall eingeſetzt,
um die Feldköche dauernd zu ſchulen. D
lediglich Soldaten befördernden Züge führ-
ten Eiſenbahnküchen wagenebenfalls geſchultem Perſonal mit, um bei
langer Fahrt ſchmäckhafte Koſt auszugeben.
Mit dem Deutſchen Roten Kreuz ſind Ver
einbarungen getroffen, um durchfahrende
Soldaten auf den Bahnhöfen mit warmer
Suppe oder warmen Getränken re

e

und

Feldköchen durchgeführt

Der deutſchebeſtverpflegte der
wird es bleiben.

Soldat i ſt
Welt

auf

Ohne
Preßgemüſe,

Vitamindrops und Futterkonſerven wären
die enormen Leiſtungen der Truppen nicht
möglich geweſen. Täglich verlaſſen zahlreiche
Züge, nach einem beſtimmten Syſtem oder
den Anforderungen der Armeen entſprechend
beladen, die Verpflegungsmagazine. Jn der
großen Schlacht in Frankreich waren auf der
berühmten Rollbahn nicht weniger als 5000
Laſtkraftwagen allein für den, Nach
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Feindeinflug
wiriſam abgewehrt

Das Reichspropagandaamt Halle- Merſe
burg teilt mit:

„Der Feindeinflug in der Nacht zum
11. Oktober 1940 blieb dank der wirkſamen
Flakabwehr ohne Erfolg für den Gegner.
Spreng- und Brandbomben wurden nicht
abgeworfen.“

Seinen 100. Geburkskag
Der in Darmſtadt, Heidelberger Straße 9,

wohnende Rektor i. R. Heinrich Buſſe
feiert heute ſeinen 100. Geburtstag. Er hat
vom 22. April 1861 bis 29. November 1867
an der MartinLuther Univerſität Halle
Wittenberg Philologie ſtudiert. Das Studium
hat er nur durch ſeine Dienſtzeit beim
früheren Füſilier- Regiment 36 und ſeine
Teilnahme am Krieg von 1864 unterbrochen.
Der Jubilar gedenkt mit großer Treue
ſeiner ehemaligen Lehrer und ſeiner Studien
kameraden und erinnert ſich gern ſeiner
Studienzeit an der Alma mater Halenſis.
Die Philoſophiſche Fakultät der Martin
Luther Univerſität hat den Jubilar durch ein
beſonderes Glückwunſchſchreiben zu ſeinem
ſeltenen Jubiläum geehrt.

Heizungskoſtenzuſchlag
für gewerbliche Garagen

Der Reichskommiſſar für die Preisbildung hat genehmigt, daß für Garagen in
der Heisperiode 1940/41 ebenſo wie in den
Vorjahren ein Heizungskoſtenzuſchlag (Win
terzuſchlag) von höchſtens 5 RM. monatlich
erhoben werden kann. Der Satz von 5 RM.
iſt ein Höchſtſatz. Wo am 17. Oktober 1936
ein geringerer Satz vereinbart war, ver
bleibt es hierbei.

Arguſſührung im Skadttheater

Am Sonnabend, 19. Oktober, gelangt das
Schauſpiel „Die Liebe der Anna Nikola
jewna“ von Rudolf Oertel im Stadttheater
Halle zur alleinigen Uraufführung.

Fahrbereitſchaft am Sonnkag

Der Oberbürgermeiſter veröffentlicht
heute eine Bekanntmachung über die Fir
men, die in Erfüllung der Fahrbereitſchaft
für die Stadt Halle am kommenden Sonntag
zur Verfügung ſtehen.

Kind vom Aulo angefahren
Geſtern 10.50 Uhr wurde in der Landwehr-

ſtraße ein vier Jahre alter Junge von
einem Perſonenkraftwagen angefahren. Er
kam zu Fall und trug Verletzungen am linken
Unterſchenkel davon, ſo daß er zur Univer
ſitätsklinik gebracht werden mußte.

Porſicht bei der Ausfahrt
Geſtern 12.25 Uhr ſtießen vor Merſe

burger Straße 1183 ein Straßenbahnwagen
und ein Laſtzug zuſammen, wobei der
Straßenbahnwagen leicht beſchädigt wurde.
Schuld hat der Fahrer eines Dreirades, der
bei der Ausfahrt die erforderliche Vorſicht
außer Acht ließ und dadurch die anderen
Fahrzeuge in Gefahr brachte.

40jähriges Dienſtjubiläum. Stadtinſpek
tor Hermann Dietrich kann am heutigen
Tage auf eine 40jährige Dienſtzeit im
Staats und Gemeindedienſt zurückblicken.
Seit 1919 iſt er ununterbrochen im Fürſorge
weſen tätig.

Ernennung. Amtsrat Pg. Otto Werner
in Koblenz am Rhein wurde zum Regie
rungsrat beim Hauptverſorgungsamt Rhein
land ernannt. Regierungsrat Werner
war bis zum Jahre 1938 lange Jahre beim

erſorgungsamt Halle tätig.
Der nächſte Schweinemarkt iſt auf Don

nerstag, 24. Oktober, auf dem Roßplatz an
geſetzt. Näheres bringt die heutige Bekannt
machung des Oberbürgermeiſters im An
zeigenteil.

Verdunkelung. Von Sonngbend
18.12 Uhr bis Sonntag 7.22 Uhr. Mond
aufgang Sonnabend 16.43 Uhr; Mondunter
dang Sonntag 3.08 Uhr,

Die Gauſtadt Halle

Kriegserleben der halliſchen 5chuljugend
Eindrucksvolle Ausſtellung Die 5chule im Kriege“ Aufſchlußreicher Auerſchnitt durch das Schulſchaffen

„Die Schule im Kriege“ heißt eine um
fangreiche und lebendige Ausſtellung, die
heute nachmittag im HansSchemmHaus er
öffnet werden wird. Die Anregung zu dieſer
Ausſtellung gab vor geraumer Zeit Gau
amtsleiter Stadtſchulrat Dr. Grahmann,
der den halliſchen Schulen die Aufgabe ſtellte,
einen Ouerſchnitt durch ihr Lernen und
Schaffen im Kriege zu zeigen. Einen Quer
ſchnitt von ſolcher Breite, wie er nun vor
uns liegt, hat auch der anſprüchsvollſte Be
ſucher der Ausſtellung nicht erwartet. Sämt

Die stolze Flotte, die im Werkunterricht entstanden ist

liche halliſchen Schulen, die von der Volks
ſchule über Mittelſchule und höhere Schule,
Berufs und Fachſchule vertreten ſind, er
bringen den Beweis dafür, daß ſie aktiv
mitten im Zeitgeſchehen ſtehen, daß ſie die
kriegsgegebenen aktuellen Probleme auf
greifen und ſo einen weſentlichen Beitrag
zur Stärkung der inneren und äußeren
Front liefern.

Das Moment des Kampfes ſpricht aus
allen Abteilungen, in die die Aus
ſtellung gegliedert iſt: Wehrertüchtigung,

Kröllwitzer Schornſteine werden geſprengt
Jahrzehnkelange Steine des Anſtoßes ſtürzen am ſonnkag

Mit großer Genugtuung hat die Bevölke
rung unſerer Stadt in der „MN8“ den
Artikel des Oberbürgermeiſters Prof. Dr.
Weidemann über „Das Ende der Kröll-
witzer Papierfabrik“ geleſen. Was jahr
zehntelang die Gemüter unſerer Stadt er
regte, was die Verwaltungen und Sachver
ſtändigen immer wieder beſchäftigte, was
zum geflügelten Wort wurde „Es kröllwitzt
wieder!“, nun iſt es vorbei. Alle Volks
genoſſen werden aufatmen, denn nie wieder
werden ſie von den alles andere als lieb
lichen Gerüchen aus Kröllwitz beläſtigt wer
den. Die Stillegung und der Abbruch der
Kröllwitzer Papierfabrik ſind ein Werk im
Sinne des nationalſozialiſtiſchen Grund
ſatzes „Gemeinnutz geht vor Eigennutz“.
Allen, die es zuſtandegebracht haben, in
erſter Linie unſerer Stadtverwaltung, auch
allen, die dadurch ein Opfer für die Gemein
ſchaft bringen, gebührt Dank.

Die Kröllwitzer Papierfabrik, eine der
älteſten in Deutſchland, kann auf eine 225-
jährige Veérgangenheit zurückblicken, vom
15. September 1714 datiert der Vertrag,
durch den dem Trothaer Erbpachtmüller
Zacharias Kerner die Konzeſſion zur Er
richtung einer Papier und Graupenmühle
erteilt wird. Die erſten zwei ſchlichten Ge
bäude paßten ſich noch der Landſchaft an, aber
ihre Weiterentwicklung zu einem großen
Fabrikbetrieb einerſeits und das Wachſen
der Stadt andererſeits machten eine ſolche
Fabrik an der Stelle unmöglich. Der Be
trieb ſelbſt hat ein wechſelvolles Schickſal
gehabt, er ſtellte das ſchönſte Papier her, er
wurde von Unglücksfällen betroffen, er ver
altete, wenn er ſich auch noch zuletzt erfolg
reich bemühte, das Verfahren der Papier-
herſtellung aus Kartoffelkraut zu entwickeln,
ohne es allerdings ſelbſt anwenden zu
können.

Am Sonntag nun ſtürzt das Alte, zuerſt
werden die beiden hohen Schornſteine um
gelegt. Es geſchieht dies im einfachen Ver
fahren, daß die Schornſteine oberhalb des
Sockels etwa dreiviertel Meter Höhe zur
Hälfte angebrochen werden. Jn dieſe An
bruchsſtelle kommen Holzſtempel und darum
altes Brennmaterial. Das alles wird dann

angezündet, ſo daß die Schornſteine noch
einmal, nun aber zum letztenmal, rauchen
werden, ehe ſie zuſammenſtürzen. Das
Schauſpiel kann von allen Volksgenoſſen
vom Ochſenberg und vom Donnersberg aus
beobachtet werden. Zu dieſem Zweck werden
vom Werk der Eingang B von der Talſtraße
aus und der Eingang C von Müllers Privat
ſtraße aus geöffnet. Der erſte Schornſtein
wird zwiſchen 11 und 12 Uhr, der zweite im
Anſchluß daran geſprengt werden.

Dieſes für Halle bedeutungsvolle Ereig-
nis, das uns ein für allemal von einem
großen Uebel befreit, wird beſtimmt viele
Hallenſer und Hallenſerinnen veranlaſſen,
eine Spende in die Büchſen für das Kriegs
WHW. zu werfen. Ehrenamtliche Sammler
werden deshalb am Sonntag zur Stelle ſein.
Zur Unterhaltung der ſicher in großer Zahl
ſich einfindenden Bevölkerung unſerer Stadt
wird ab 10 Uhr eine Kapelle flotte Märſche
und Potpourris ſpielen.

In einer Preſſebeſprechung ſprach Ober
bürgermeiſter Prof. Dr. Weidemann
weiter noch über den künftigen Ausbau
dieſes ſchönen Geländes imSaaletal. Das älteſte Gebäude der
Fabrik, das unter Denkmalsſchutz ſteht, wird
bleiben. Ein kleiner Teil des Geländes
wird dem Wohnungsbau zugeführt und der
übrige Teil in Verbindung mit der Begradi-
gung der Saale zu einer zuſammenhängen
den Saaleanlage geſtaltet. Die Anfänge dazu
ſind in dem bereits vorhandenen Park ge
geben, der mit ſchönen und ſeltenen Bäumen
beſtanden iſt. Jm Nordteil. dieſes Parks
ſteht übrigens ein ſchlichter Stein, der
Ueberlieferung nach an der Stelle, an der
am 17. Oktober 1806 Soldaten des Regi-
ments v. Treskow nach der unglücklichen
Schlacht von Jena und Auerſtädt im Rück
zugsgefecht gefallen ſind. Die Pläne, dieſen
Park mit dem angrenzenden Ochſenberg und
Donnersberg zu einer reizvollen Anlage zu
geſtalten, ſind bereits in Bearbeitung. Wie
der Leiter der Fabrik noch mitteilte, wird
der Abbruch eine große Menge von Eiſen
und Kupferſchrott erbringen, der unſerer

Rohſtoffwirtſchaft zur anderweitigen Ver
wendung zugeführt wird. E. G.

ſehr gute Ernkeergebniſſe in Kartoffeln
Marktüberſicht der Landesbauernſchaft Sachſen Anhalt

Die Schlachtviehmärkte ſtanden im
Zeichen des Weideabtriebs. Die Rinderauf
triebe nahmen demzufolge zu. Zur Sicher-
ſtellung des Bedarfs wurden dem hieſigen
Wirtſchaftsgebiet eine Anzahl Weiderinder
aus Schleswig-Holſtein zugewieſen. Eine
größere Anzahl Schweine wurde aus Kühl-
hausbeſtänden zur Verfügung geſtellt.

Die Milch anlieferungen konnten ſich
verſchiedentlich ſchon verbeſſern. Der Butter
markt erfährt durch die Margarinezutei
lungen eine ſpürbare Entlaſtung.

Die Kartoffelernte hat bei ſehr guten
Ernteergebniſſen weitere Fortſchritte ge
macht.

Jahreszeitlich bedingt iſt der Eier anfall

weiter zurückgegangen. Die Verſorgung der
Bevölkerung erfolgt zum größten Teil mit
Auslands- und Kühlhauseiern.Am Obſt markt haben die Zwetſchen
zufuhren nachgelaſſen. Birnen ſind nur in
beſcheidenem Maße geerntet worden. Wein
trauben konnten aus holländiſchen, fran
zöſiſchen und bulgariſchen Einfuhren verteilt
werden.

Die Gemüſe märkte konnten trotz ſtarken
Bedarfs mit Weiß-, Rot, Wirſing- und
Blumenkohl ausreichend verſorgt werden.
Die Belieferung mit Tomaten ging ſtärker
zurück. Möhren, Sellerie und Porree ſowie
Spinat ſtanden in reichlichen Mengen zur
Verfügung. Endivien und Feldſalat traten
wieder mehr in den Vordergrund.
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Charakter und Willensſchulung, ſoziale
Verbundenheit, Geſunderhaltung des Vol-
kes. Dieſe Einteilung hat ſich aus dem
überreich anfallenden Material ergeben.

Aufn.: MNZ.vBilderdienſt (Schulze)
Auf einem selbstgebauten Relief verfolgen die

Schüler die Angriffe gegen England

Alles, was hier gezeigt wird, iſt nicht für
die Ausſtellung geſchaffen worden, ſondern
man hat eine Auswahl aus der laufen
den Arbeit aller Altersklaſſen getroffen
und zuſammengeſtellt, um zu beweiſen, daß
die Schule verantwortungsbewußt und un
ermüdlich ihre Pflicht im großen Abwehr
kampfe tut.

„Der Lebenskampf des deutſchen Volkes
iſt der rote Faden, der alle Lehrfächer durch
zieht“, ſteht als Motto in der ſchönen, hier
ſo oft in Wandſprüchen vertretenen Zier-
ſchrift über dem erſten Raum der Ausſtel-
lung, der den geiſtigen Fächern vorbehalten
iſt. Geſchichte, Erdkunde, Deutſch, Kultur-
und Liedſchaffen ſpiegeln ſich hier in Karten
ſkizzen, Dokumentenmappen, Bilderalben,
die, von Kinderhand gefertigt, Zeugnis ab
legen von dem Verſtändnis unſerer Schul
jugend für die Anforderungen einer großen
Zeit. Der deutſche Schickſalskampf im
Oſten iſt ebenſo in ſauber und überſichtlich
gezeichneten Karten, ganzen Büchern voller
chronologiſch geordneter Zeitungs ausſchnitte
und -bilder feſtgehalten wie der Krieg in
Frankreich. Deutſche Flotten- und Luft
angriffe gegen England werden auf
großen, ſelbſtgezeichneten Karten verfolgt,
die in den Fluren der Schulen aufgehängt
ſind, und eine Schule hat gar in mühevoller
Arbeit ein Relief der britiſchen Jnſeln und
der deutſchen Nordſeeküſte angefertigt, um

die Kämpfe mit kleinen Schiffen und Flug
zeugen noch beſſer verfolgen zu können als
mit Fähnchen.

Die Kriegstagebücher ganzer
Klaſſen türmen ſich zu Stapeln, die wochen

Der r Haut-Creme
Haut-Funktionsöl

acht
lange Arbeit einer ganzen Klaſſe iſt in
einem einzigen Album vereint, das die ge
meinſame Bewältigung eines dem Volks-
tumsgedanken entwachſenen Thema darſtellt
oder einer kolonialen Frage gewidmet iſt.
Wohlgelungene fotografiſche Bildfolgen zei
gen „die Schule im Dienſte an der inneren
Front“. Hier' ſehen wir die Schuljugend bei
Erntehilfe und Arbeit für die NSV.,

beim Sammeln von Altſtoffen und bei
der Bewältigung ähnlicher, für die Volks
gemeinſchaft wichtiger Aufgaben. Eine wei-
tere Tafel „die Schule im Kriege“ zeigt
Arbeiten für Wunſchkonzerte, eine zeit-
gemäße Kochſtunde, „Schichtwechſel“ in dop
pelt belegten Schulen und viele andere
Ausſchnitte aus dem Schulſchaffen. Das
Thema „die Mobiliſierung der Familie“ hat
manchen hübſchen Aufſatz und eine Reihe
von auffallend lebendigen und farbig ge
lungenen Zeichnungen entſtehen laſſen, auf
denen vornehmlich die Mutter im kriegs
wichtigen Einſatz gezeigt wird.

Die Mitte dieſes erſten Ausſtellungs
raumes nimmt eine gewaltige Tafel ein,
unter der wir uns einen, von Kriegsſchiffen
jeder Art und Größe reich befahrenen Ozean
vorzuſtellen haben. Dieſe ſtolze kleine
Flotte iſt im Werkunterricht entſtanden,
der das ſonſt etwas planloſere Baſteln für
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die Dauer des Krieges ganz in den Dienſt
der Wehrerziehung geſtellt hat. Zu einem
großen Teil ſind dieſe Modelle in der Hans
LodySchule entſtanden, deren Schüler in
einem vorbildlich gelungenen, von dem
jugendlichen Hans Lody gebaſtelten, hier
ebenfalls ausgeſtellten Segelſchiff ein an
feuerndes Vorbild fanden. Dieſe hübſche
kleine Arbeit ſteht im zweiten Ausſtellungs
raum, der die verſchiedenſten Gebiete aus
Werkertüchtigung und Wehrerziehung be
rückſichtigt. Seinen ſtimmungsvollen Cha
rakter verleihen dieſem Raum die Bilder
und in Schmuckſchrift ausgeführten Worte von
Hans Schemm und Hans Lody, zweier
großer, der Jugend beiſpielgebend nahe
ſtehender Männer.

Da ſehen wir in einer Koje in Bild und
Modell die Schule im Dienſte der Flie-
gerertüchtigung, ein gebaſtelter und
durch Flugzeuge, Feſſelballons, Bleiſolda
ten und Flak-Scheinwerfer wirkungsvoll de
legter Weſtwall- Abſchnitt zeigt das lebhafte
Intereſſe der Jungen für wehrtechniſche
Fragen, vielſeitige und umfangreiche Zu
ſammenſtellungen von ſportlichen Fotos
(auch im Vorraum der Ausſtellung) laſſen
uns die Jugend in ihrem Lieblingselement
ſehen, während eine Reihe von bunten Kofen
uns ihre verſtändnisvolle Mitarbeit an den
volkswirtſchaftlichen und ernährungs-
tech niſchen Fragen unſerer Zeit beweiſt:
Da wird in Rezepken, Speiſekarten und
Hinweiſen die vielfältige Verwendungsmög
lichkeit der Kartoffel gezeigt, auf Trocken
horden dörrt Obſt und Gemüſe, und köſt
liche Kräuter geben ſich ein anregendes Stell
dichein. Hier werden im Näh- Unter
richt mit Erfolg Punkte geſpart, dort wer
den alte Sachen zu neuen verarbeitet, und
aus ſonſt unbrauchbaren Reſten entſtehen
warme Hausſchuhe.

Von der wehrgeiſtigen Erziehung unſerer
Schuljugend gibt die Bücherecke einen
Begriff, in der wir u. a. die beiden, in
Millivnen Auflagen erſcheinenden Jugend
Zeitſchriften „Hilf mit“ und „Jugendburg“
finden. Eine andere Ecke zeigt das geiſtige
Rüſtzeug des Lehrers, geſammelt unter dem
Motto „das Buch, ein Schwert des Geiſtes
Die gründliche Ausbildung in Phyſik, Che
mie und Technik, die Wehrwirtſchaft und
Kampfmethoden heute erfordern, wird inTafel und Gerät angedeutet, Fachſchuren
zeigen Verwendung neuer Werkſtoffe
alles klingt zuſammen in dem ſtolzen, in
einen Wandteppich gearbeiteten Spruch:
Halleſche Heimat, halleſche Wehr,
kämpfen zuſammen für Deutſchlands r

lr.

Die Ausſtellung iſt ab Sonntag täglich
von 11-13 und 16 48 Uhr gebffnet, mit
Ausnahme von Mittwoch und Sonnabend
nachmittags.

Kutzholz für Kleinverbraucher
Für die Allgemeinheit, insbeſondere aber

für Kleinſiedler, Schrebergärtner, Bauern
und Landwirte, iſt eine Anordnung von
Bedeutung, die den Abſatz von Nutzholz
regelt. Die Vorſchriften beziehen ſich alſo
u. a. auf Nadelſtammholz und Nadelderb
ſtangen, auf Nadelſchnittholz und Sperr
platten. Der Kleinbedarf, der monatlich
15 Kubikmeter nicht überſteigt, kann vh ne
Einkaufsſchein gedeckt werden. Dabei
iſt der örtliche Bedarf von den Platzholz-
handlungen oder Sägewerken bevorzugt zu
berückſichtigen und der Bedarf der Land
wirtſchaft, der Kleinſiedler und Schreber
gärtner an erſter Stelle zu decken. Unter
gewiſſen Vorausſetzungen kann der Klein
verbraucher auf drei Monate, alſo insge
ſamt bis zu 6 Kubikmeter, vorgreifen.

Hparkaſſenbücher
für 1600 Soldatenkinder

An den Wunſchkonzertſpenden des Rund
funks hatten ſich beſonders guch die
Kriegskameraöſchaften des NS. Reichs
kriegerbu n des beteiligt. Sie beſchlag
nahmten gewiſſermaßen alle in den Wunſch
konzerten genannten Zwillingspaare, Allen
dieſen Zwillingskindern ſollte ein Spar
kaſſenbuch von je 50 Mark zuteil werden. Es
war nicht immer leicht, die Anſchriften der
Mütter feſtzuſtellen, viele hundert Kamera
den des NS.Reichskriegerbundes haben ſich
um dieſe Anſchriften bemüht. 600 Zwillings
paaren und außerdem 400 Einzelkindern
wurden im Laufe der letzten Monate dieſe
Wunſchkonzertſpenden überreicht, davon auch
verſchiedenen in der Gauſtadt Halle, wie wir
berichtet haben.

Aus dem Poſtdienſt
Nach Luxemburg ſind von jetzt an

Bahnhofszeitungen und Poſtzeitungsgut
nach den innerdeutſchen Gebührenſätzen zu
gelaſſen

Am 7. Oktober hat das Poſtſcheckamt
Straßburg (Elſaß) ſeinen Dienſt wieder
aufgenommen. Der Poſtſcheckdienſt mit
dieſem Amt wickelt ſich mit reichsdeutſchen
Formblättern zu den Jnlandsgebührenſätzen
ab. Jm Verkehr mit Elſaß und Loth
ringen ſind auch Bahnhofszeitungen und
Poſtzeitungsgut zugelaſſen.

Honnkag Beginn der Waldlaufſaiſon

Erſter Skart der Leichtathleken im halliſchen 5tadtwald

Eine für unſere Leichtathleten erfolgreiche
Bahnſaiſon wird morgen im halliſchen
Stadtwald von einer recht vielverſprechen
den Waldlaufſerie abgelbſt, Rund 100 Läufer
und Läuferinnen haben für die einzelnen
Klaſſen ihre Meldung abgegeben. Punkt
10 Uhr wird am Sonntag der erſte Start an
der Polizeiwache in der Nähe des „Wald
katers“ erfolgen.

Auch diesmal wird es auf der 2500 Meter
langen Rundſtrecke Harzklubſtieg- Hall
weg-Kolkturmweg recht abwechſſungs
reiche Kämpfe gehen. Jm Hauptlauf über
5000 Meter müßte Schmieding (SV 98)
in Front zu erwarten ſein, doch Unteroffizier
Schulze (VfL Merſeburg) der erſt am
letzten Sonntag in Jeng beim Marathon
lauf den dritten Platz belegte der Schkeu
ditzer Stumpf, Barnbeck (Reinsdorf)
und das ſtarke Aufgebot der Luftwaffe
werden dem 98er das Siegen nicht leicht
machen. Ueber 2500 Meter, offen für alle,
können die zahlreich gemeldeten Soldaten
vielleicht den Sieger ſtellen. Gefr. Aden
gcker (Luftwaffeß und Fritze (SV 99)
ſind von den 20 Teilnehmern die bekann
teſten. Jn der Anfängerklaſſe die eben
falls 2500 Meter zu laufen hat iſt der
Ausgang völlig voffen. Schkeuditz und die
nach langer Pauſe erſtmals wieder an den
Start gehenden Ruderer vom Nelſon be
werben ſich hier um den Mannſchaftsſieg.

Leider haben die Ruderinnen des Nelſon

im Lauf der Frauen und des BDM. bis
jetzt noch keinen Gegner gefunden. In den
beiden Läufen der Hitler-Jgugend hätte
man eine ſtärkere Beteiligung erwartet. Wo
bleibt hier der Nachwuchs unſerer Vereine
In der HJ.Klaſſe A (2500 Meter) ſind zehn
Läufer und in der HJ.- Klaſſe B (1500 Meter)
14 Läufer gemeldet worden.

zwei Hockeymeiſterſchaftsſpiele
auf der Jiegelwieſe

Am kommenden Sonntagvormittag ſtehen
ſich Rot-Weiß 1. Männer und THC
1. Männer im Meiſterſchaftsſpiel gegenüber.
Die Kämpfe zwiſchen den beiden Klubs zeich
neten ſich immer durch faire Kampfesweiſe
aus. Diesmal ſind die Kräfteverhältniſſe
ungleich, und der Sieg dürfte auch im dritten
Pflichtſpiel den Rot Weißen zufallen, obwohl
der THC verſuchen wird, die durch Ein
berufungen entſtandenen Lücken aufzufüllen,
um einen ebenbürtigen Gegner abzugeben.

Am Nachmittag treffen ſich Halle 96
RW.Sen. mit der Spiel gemeinſchaft
Merſeburg. Letztere zeigte am Vor
ſonntag gegen THC die alten guten Leiſtun
gen, ſo daß man in dieſem Treffen die
Merſeburger als Sieger erwarten darf.
Die Frauen ſetzen ihre Pflichtſpiele mit
der Begegnung Halle 96 gegen MHC Frauen
in Merſeburg fort.

Reiches Kulkurprogramm der Stadt Halle
Der Beranſtallungsplan des Slädiiſchen Amtes für Voriragsweſen 1940/1941

Das Städtiſche Amt für Vortragsweſen im Kulturamt der Stadt
Halle legt ſoeben ſeinen Winter Veran
ſtaltungsplan 1940/41 vor. In ihm iſt eine
außerordentlich reichhaltige Folge von höchſt
wiſſenswerten Vorträgen Und Führungen
vorgeſehen, die das höchſte Intereſſe der
halliſchen Einwohnerſchaft verdienen Nicht
weniger als 55 Veranſtaltungen ſind auf
geſtellt, namhafte und repräſentative For
ſcher werden zu den vielgeſtaltigſten
Problemen aller Art Stellung nehmen, und
die Fülle der ein Höchſtmaß von Anregungen
vermittelnden Veranſtaltungen bekundet
erneut die rege kulturelle Aufgeſchloſſenheit
unſerer Stadt, die gerade trotz Krieg ſich
ihrer beſonderen kulturellen Verpflichtungen
bewußt iſt.

Die ſpezielle Heimatforſchung iſt
durch eine Reihe von Vorträgen und Be
ſichtigungen vertreten. Stadtarchivar Dr.
Rolf »Hünicken, Univerſitätsprofeſſor Dr.
Serauky, Univerſitätsdozent. Dr. Paul
Grimm, Univerſitäts-Bibliothekarrat Dr.
Weißenborn, Archivdirektor Bräutigam, Dr.
Hanns Freydank und Landwirtſchaftsrat
O. Keller, ſämtlich Halle, werden hierbei
über raumbezvgene Themen kulturgeſchicht
licher Art im weiteſten Sinne ſprechen; es
werden Beſichtigungen der verſchiedenſten
Jnſtitute der Stadt erfolgen, vorwiegend der
Jnſtitute der halliſchen Univerſität. Ferner
wird die Stadt Halle im Haus an der
Moritzburg die bisher von höchſt „aner
kennenswerten Erfolgen begleitete Serie der
Konzerte junger Künſtler fortführen. Zum

Händeltag 1941 wird im Rahmen einer
Händel-Gedenkfeier Univerſitätsprofeſſor
Dr. Steglich, Erlangen, über „Händel als
Menſchengeſtalter in Oper und Oratorium“
ſprechen, und weitere Fachgelehrte werden
zu den verſchiedenſten muſikaliſchen Größen
und ihren Werken muſikaliſch illuſtrierte
Vorträge halten. Ueber China wird der
Preſſechef der Berliner Chineſiſchen Botſchaft
Pung-Fai Tao einen Lichtbild-Vortrag
halten, daneben ſind noch eine ganze Fülle
weiterer Themen allgemein intereſſierender
Art und Dichterleſungen vyrgeſehen.

Die ſtädtiſchen Volksbüchereien
werden gemeinſam mit dem Städtiſchen Amt
für Vortragsweſen ſechs Veranſtaltungen
durchführen. Dichter unſerer Heimat wer
den aus ihren Werken vortragen, und die
Dichter des großdeutſchen Raumes werden
ebenfalls berückſichtigt

Der Freundeskreis des Städti-ſchen Moritzburg Muſeunm s meldet
ſieben Fachvorträge aus dem Reich der vil
denten Kunſt an. Im Hans-Schemm
Haus ſind bereits zwei Vortragsreihen er
öffnet worden, die allerſtärkſten Widerhall
gefunden haben, und zwar durch Profeſſor
Dr. von Leers die wiſſenſchaftliche Reihe, die
insgeſamt zwölf Vorträge umfaßt, und
durch Studienrat Noak, Halle eine ebenfalls
12 Vorträge umfaſſende Reihe, die für die
halliſche Elternſchaft beſtimmt iſt. Vier
weitere Veranſtaltungen vermitteln uns
einen Einblick in die muſiſche Erziehung der
deutſchen Schule. Dr. W. H.

Schaufenſterwelkbewerb
des Handwerks

Jahr für Jahr tritt das Handwerk mit
der Weihnachtswerbiüing an dieOeffentlichkeit. Jmmer mehr ſollen ſich die
Volksgenöſſen daran gewöhnen, Handwerks
arbeit zu ſchenken. Auch im erſten Kriegs
winter wurde die Weihnachtswerbung durch
geführt. Für das Weihnachtsfeſt 1940 iſt ſie
jetzt ebenfalls eingeleitet worden. Das Hand
werk will die Gelegenheit benutzen, ſich für
die künftige Friedens wirtſchaft in Erinne-
rung zu bringen. Erſtmalig wird deshalb
vom Reichsſtand des Deutſchen Handwerks
ein Schaufenſterwettbewerb mit Preiſen von
1500 RM. für die 35 beſten Weihnachtsſchau
fenſter des Handwerks veranſtaltet. Auch
alle ſonſtigen Werbemittel, das Geſchenk-
ABC und der Gabenſchein werden wieder
eingeſetzt. Hinzu kommt die Anzeige. Ge
rade Meiſter, die ſich auf Kriegsaufträge
eingeſtellt haben und ſich ſpäter wieder ihrer
alten Kundſchaft zuwenden wollen, tun,
worauf der Reichsſtand beſonders hinweiſt,
gut, ſich zu Weihnachten auch durch Anzeigen
in Erinnerung zu bringen.

Offiziersanwärker

für die Feuerſchutpolizei
Der Feuerſchutzpolizei ſind, insbeſondere

während des Krieges im Rahmen der
inneren Landesverteidigung, eine Reihe
wichtiger und verantwortungsvoller Auf
gaben erwachſen, deren Erfüllung eine Ver

Einklang zu

mehrung der HOffiziersſtellen notwendig macht.
Die Feuerſchutzpolizei ſucht für ihren Offi
ziersnachwuchs Kräfte, die außer den fach
lichen Kenntniſſen auch äußerſte perſönliche
Einſatzbereitſchaft aufbringen. Für die Ein
ſtellung kommen z. Z. nur noch Bewerber
mit abgeſchloſſener akademiſcher Vorbildung,
alſo DiplomJngenieure der Techniſchen
Höchſchulen aus allen Fachrichtungen in
Frage, die das 35. Lebensjahr noch nicht
überſchritten haben. Nähere Auskunft erteilt
der Deutſche Gemeindetag in Berlin NW 40,
Alſenſtraße 7.

Reichsgeſundheits-Prüfungs- und

Berakungsdienſt gegründet
Auf Veranlaſſung des Reichsgeſundheits

führers wurde ein Reichsgeſundheits-Prü
fungs- und Beratungsdienſt gegründet, um
Erzeugung und Verbrauch wichtiger Lebens
güter durch geeignete Maßnahmen auf dem
Geſamtgebiet der Volksgeſundheit mit den
Notwendigkeiten einer geſundheitlichen Auf
wärts entwicklung des deutſchen Volkes in

bringen. Der Reichsgeſund
heitsPrüfungs- und Beratungsdienſt zeich
net auf Antrag ſolche Waren mit der
Reichsgeſundheits Gütemarke
gus, die einer ſtändigen Kontrolle unter
ſtehen und durch beſondere Jnſtitute geprüft
und als Werterzeugniſſe anerkannt ſind.
Als Kennzeichen führt die Reichsgeſund-
heits-Gütemarke die Lebensrune. Die Ge
ſchäftsſtelle befindet ſich in Berlin W 385,
Tiergartenſtr. 165.

lEisruNcsrFAntck

in

Zerriſſene Strümpfe
„Der ſchöne Strumpf“, bedauerte Pau

line. Sie war im Keller an einen her
vorſtehenden Nagelkopf geſtreift und hatte
ſich den Strumpf tüchtig aufgeriſſen. „Das
koſtet mich 4 Punkte für ein Paar neue
Strümpfe“, ſeufzte ſie; aber ihre Freundin
Alma meinte, Pauline brauche nur 3
e zu vpfern. Und damit hat Alma
recht.

Wenn Strümpfe ſchadhaft geworden
ſind, ſind ſie durchaus noch nicht wertlos.
Jſt nur das Strumpfoberteil wie bei
Paulines Strumpf beſchädigt, ſo wird es
von den Füßen abgetrennt und durch neue
Strumpflängen erſetzt, die für Frauen, Kin-
der und Kleinkinder nur 3 Punkte koſten.
Für Männer koſten ſie 6 Punkte, wenn es
ſich um geſtrickte und 3 Punkte, wenn es ſich
um gewirkte Strumpflängen handelt, wäh-
rend Svockenlängen für den Mann mit
4 Punkten für die geſtrickten und mit
3 Punkten für die gewirkten berechnet wer
den. Sind nur die Strumpffüße ſchadhaft
geworden, ſo können ſie durch Erſatzfüße er
ſetzt werden, von denen ein Paar für
Frauen, Kinder und Kleinkinder 1 Punkt
und für Männer 2 Punkte koſtet. Strumpf
längen und Erſatzfüße koſten alſo jeweils
weniger Punkte, als ein vollſtändiges Paar
Strümpfe. Außerdem kann Pauline von
ihnen belitebig viel kaufen, denn dafür
braucht ſie keine Strumpf-Kontrollabſchnitte
abzugeben.

Noch mehr Punkte könnte Pauline
ſparen, wenn es möglich wäre, einen ein
zelnen Strumpf oder einzelne Strumpf-
längen oder Erxſatzfüße zu kaufen. Jetzt muß
ſie immer gleich ein Paar kaufen, auch wenn
nur ein Strumpf ſchadhaft geworden iſt.
Auch volkswirtſchaftlich wäre das vorteil
haft, denn es würden weniger Strümpfe und
Rohſtoffe verbraucht werden. Voraus-
ſetzung wäre allerdings daß die Strümpfe
in weniger Farben und Muſtern hergeſtellt
werden, damit jeder Verbraucher für einen
zerriſſenen Strumpf jederzeit einen dazu
in der Farbe paſſenden Erſatz findet. Jeden
falls wäre dieſer Vorſchlag der Ueberlegung
wert.

Anhöfliches Gaſtſtältenperſongl
von der Berufsausübung ausgeſchloſſen

Mit Rückſicht auf mehrfach lautgewordene
Klagen über unbotmäßiges Verhalten von
Bedienungsperſonal in Gaſtſtätten gegen
über den Gäſten hat der Reichsarbeits
miniſter im Einvernehmen mit der RAF.,
Fachamt Fremdenverkehr, der Wirtſchafts
gruppe Gaſtſtätten- und Beherbergungs
gewerbe ſowie der Reichsgruppe Fremden
verkehr angeordnet, daß künftig Bedienungs
perſongl, das wiederholt wegen ungebühr-
lichen Betragens entlaſſen wurde, nicht mehr
in einen Gaſtſtättenbetrieb vermittelt werden
darf. Um unberechtigte Berufsausſchlüſſe zu
vermeiden, muß in jedem Falle vor ander
weitigem Berufseinſatz eine Stellungnahme
der zuſtändigen Kreisarbeitsgemeinſchaft in
der Reichsarbeitsgemeinſchaft für Berufs
erziehung im Fremdenverkehr eingeholt
werden.

Reichslebensmitlelkarken im Prokeklorat
ungültig

Aus Anlaß der Aufhebung der Zoll
grenze zwiſchen dem Altreich und dem Pro
tektorat wird vom Reichsminiſterium für
Ernährung und Landwirtſchaft auf folgendes
hingewieſen: Oeffentlich bewirtſchaftete Er
zeugniſſe dürfen in das Protektorat Böhmen
und Mähren, in dem die Reichsvorſchriften
der Kriegsernährungswirtſchaft nicht gelten,
nicht ohne Genehmigung der zuſtändigen be
wirtſchaftenden Stellen verkauft oder ge
liefert werden. Im Protektorat Böhmen
und Mähren haben die Reichslebensmittel-
karten keine Gültigkeit. Lediglich die Reiſe
und Gaſtſtättenmarken berechtigen in Gaſt
ſtätten zur Einnahme von Mahlzeiten. Die
im Protektorat Bbhmen und Mähren aus
gegebenen Lebensmittelkarten ſowie Reiſe
und Gaſtſtättenmarken haben im übrigen
Gebiet des Großdeutſchen Reiches keine
Gültigkeit.

CT, Große Ulrichſtraße
„Engel mit kleinen Fehlern

Jn „Engel mit kleinen Fehlern“ präſentiert ſich
uns ein reizvoller Film, der uns außer bekannten
und beliebten komiſchen Talenten zwei Filmkünſtler
ins Gedächtnis zurückruft, deren Bild nur noch auf
der Leinwand lebt: Ralph Arthur Roberts und
Adele Sandrock. Der Film ſprüht von Laune und
witzigen Einfällen, die ſich aus dem Beſuch diesmal
der Tante aus Amerika ergeben, die einem hand
feſten Familienbetrug auf die Spur kommt. Sym
pathiſche Erſcheinungen Grete Weiſer, Charlotte
Daudert und F. v, Bockay, die ſich hier in einem
tollen Wirbel ſich einander nur ſo jagender Szenen
vereinen. Das Publikum hat ſein helles Ver
gnügen dabei, wie dieſe ungeflügelten, dafür aber
deſto lausbubenhafteren Engel der grimmigen Adele
ein X für ein U vorzumachen ſich bemühen

Jm Beiprogramm läuft ein entzückender Kultur
film „Notzeit im Walde“, der in anſchau
licher Weiſe ſchildert, wie Hunger und Kälte das
ſcheue Wild des Waldes dem Menſchen nahe bringt.

Dr. Wilhelm Hambach.
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